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Erklärung der Tafel 1.

Familie: Ascones.

Grenus: Ascetta.

Species:

Ascetta p r i m o r d i a 1 i s.

(Anatomie.)

Haeckel , Kalkschwlimioe, III.



Tafel 1.

Ascetta primordialis (System p. 16).

Fig. 1. Eine solitäre gescldechtsreife Person mit nackter Mundöffnung {Ohinthus primor-

dialis). Rechts ist ein Stuck aus der Körperwand ausgeschnitten , um die Einsicht

in die Magenhöhle zu eröffnen. Rechts am Rande ist der Längsschnitt der Magen-

wand sichtbar, e Exoderm. / Entoderm. o Osculum. g Eier, p Poren. (Loch-

Canäle oder Poral-Tuben). Vergrösserung 100.

Fig. 2. Ein Stück Exoderm, mit zwei Hautporen (/<). Das Syncytium (e) enthält viele

Kerne (rf), von denen einzelne in Theiluug begriffen sind. / Reguläre Dreistrahler.

/, Jugendform der regulären Dreistrahler. /„ Centralkoru , /,„ Centralfaden in den

Schenkeln der Dreistrahler. Vergrösserung 700.

Fig. 3. Ein Stück Exoderm, mit Essigsäure und Carmin behandelt. Der Kalk ist aus

den Dreistrahlern ausgezogen und ihre Scheiden (e) sind zurückgeblieben, d Kerne

des Syncytium (e). Vergrösserung 700.

Fig. 4—6. Drei Stückchen des Syncytium , welche durch Zerzupfen des lebenden Exo-

derm mit Nadeln isolirt sind, und welche langsame amoeboide Bewegungen ausführen.

Fig. 4. Ein Stückchen Sarcodine ohne Kern (vom Werth einer CytodeV Fig. 5

Ein Stückchen Sarcodine mit einem Kerne (vom "Werth einer ZeUe). Fig. 6. Ein

Stückchen Sarcodine mit zwei Kernen (vom Werth einer Zeil-Fusion). Vergr. 700.

Fig. 7. Ein Stück Mageuwaud, von der Gastralfläche gesehen, mit zwei Poren {p). Die

GeisselzeUen (/) stehen isolirt neben einander auf dem Exoderm (e) ; dazwischen lie-

gen zerstreut die beiderlei SexualzeUen, die männlichen Spermazellen {z) in Gruppen

von 4— 8, und die einzelnen weiblichen Eizellen {g). Vergrösserung 350.

Fig. 8. A

—

I. Neun einzelne Geisseizellen des Entoderm. A—C. Drei GeisselzeUen

in der gewöhnlichen Form, oben mit cylindrischem Kragen, aus dessen Höhle die

lange Geissei hervortritt. D— F. Drei GeisselzeUen in etwas veränderter Form, mit

beginnender Verwandlung in amoeboide Zellen. G

—

I. Drei GeisselzeUen in amoe-

boide ZeUen verwandelt. Vergrösserung 700.

Fig. 9. Drei isoUrte SpermazeUen oder Zoospermien. Vergrösserung 1600.

Fig. 10— 12. Drei isolirte EizeUen. Die grössere EizeUe Fig. 10 und die kleinere Ei-

zeUe Fig. 1 1 kriechen frei wie Amoeben mit formwechselnden Fortsätzen umher.

Beide Eizellen sind aus dem Exoderm entnommen, in welches sie aus dem Entoderm

(ihrer ursprüngUchen Bildungsstätte) hineingekrochen waren. Das rundUche Ei Fig. 12,

welches zwischen den GeisselzeUen des Entoderm lag, befindet sich im Ruhezustande.

Vergrösserung 700.
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Erklärung der Tafel 2.

Familie: Ascones.

(jenus: Ascetta.

Species:

Ascetta pri ni o r d i a 1 i s.

(P 1 V in 1*
I»
k s e.)



Tafel 2.

Ascetta primordialis (System p. 16).

Fig. 1. Olynthus primordialis. Eine eiazelne Person mit nackter Mundöfifnung.

Vergrösserung 8.

Fig. 2. Clistolynthus primordialis. Eine einzelne Person ohne Mundöffnung.

Vergrösserung 8.

Fig. 3. Soleniseus primordialis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen.

Vergrösserung 4.

Fig. 4. Tarrus primordialis. Ein Stock mit melu-eren einmündigen Personen-Gruppen.

Vergrösserung 4.

Fig. 5. Nardorus primordialis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten

Mundöffuung. Vergrösserung 4.

Fig. 6. Derselbe NardorusStock im Längsschnitt. Vergrösserung 4.

Fig. 7. Ein anderer Nnrdnr/ts-Htock , mit sehr engen Pseudoporen an der Oberfläche.

Vergrösserung 4.

Fig. 8

—

16. Auloplegma primordiale. Stöcke ohne alle Mundöffnungen, ein lockeres

oder engeres Flechtwerk von geschlosseneu fein-porösen Köhren bildend.

Fig. 8. Ein becherförmiges ./iilopicgma mit Pseudogaster und Pseudostom {l'smtdoimrdus),

an der Oberfläche mit sehr feinen und regelmässig vertheilten Pseudoporen, im System

auf p. 21 und 22 beschrieben. Vergrösserung 4.

Fig. 9. Derselbe .^ii/op/egnuiStodk {Psei/donardits-'Foxva) im Längsschnitt. Die grosse

centrale Höhle ist die Pseudogaster, welche sich oben durch das Pseudostom öffnet.

Die Wand ist von Gastrocanälen und Intercanälen durchzogen. Vergrösserung 4.

Fig. 10. Ein anderer, polsterförmigcr -/ii/op/egrnaStobk (^Pseudn/iard/is-¥orm) mit enger

stehenden regelmässigen Pseudoporen der Oberfläche. Vergrösserung 2.

Fig. 1 1 . Derselbe ./u/oplegmaStock (Pseiidonardus-'Eorm) im Längsschnitt. In die grosse

centrale Höhle (Pseudogaster), welche sich oben durch das Pseudostom öffnet, mün-

den viele enge, centrifugal verästelte Intercanäle. Vergrösserung 2.

Fig. 13. Ein kissenförmiger ./i/Zop/egma-Btodk, dessen Pseudoporen an der Oberfläche

theils lauge enge Spalten, theils kleine runde Löcher sind. Vergrösserung 2.

Fig. 14. Ein weisser ./ii/op/eg/na-Stoak mit uuregelmässigen Pseudoporen, der die Zwi-

schenräume zwischen den gegitterten Lamellen einer rothen Retepora phoenicea aus-

füllt. Vergrösserung 2.

Fig. 1 5. Ein ./u/op/egiimStook von dem Aussehen eines massiven Klumpens.

Vergrösserung 2.

Fig. 16. Derselbe .J)//np/fgiiia-8iock im Längsschnitt. Vergrösserung 2.

Fig. 17. Ascometra prim.ordialis. Ein Stock, welcher aus verscliiedenen Gattungs-

formen des künsthchen Systems zusammengesetzt ist: an der Basis ein mundloses

Itöhrengeflecht {.-iuluplegma), links einzelne nacktmüudige Personen {Olyiillins), in der

Mitte mehrere einmüudige Stöcke (Nardorus) , rechts mehrere Stöcke mit nacktmün-

digen Personen (So/e/tisci/s). Vergrösserung 4.
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Erklärung der Tafel 3.

Familie: A s c o n e s.

Genus: Ascetta.

Species:

Ascetta c o r i a c e a.

(Polyuioriihose.)



Tafel 3.

Ascetta coriacea (System p. 24).

(Alle Figuren sind viermal vergrössert.)

NB Diese Tafel blieb leider im Kupferstiche unvollendet, da der treffliche Kupferstecher Wagen-
sc hieb er während ihrer Ausführung starb. Daher sind mehrere Figuren unvollständig ausgeführt.

Fig. 1. Olynthus coriaceus. Neun einzelne Personen mit einfacher nackter Mund-

öffnung.

Fig. 2. Olynthella coriacea. Zwei einzelne Personen mit rüsselfdrmiger Mundöffnung.

Fig. 3. Clistolynthus coriaceus. Drei einzelne Personen ohne Mundöffnung.

Fig. 4— 8. Soleniseus coriaceus. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen. Fig. 4.

Sechs monoblaste Stöcke mit je zwei Mündungen. Fig. 5. Ein monoblaster Stock

mit drei Mündungen (Beginnende Tarrus-Form). Fig. 6. Yier monoblaste Stöcke

mit mehreren Mündungen. Fig. 7. Ein monoblaster traubeiiförmiger Stock mit zehn

nacktniüiidigen Personen. Fig. 8. Ein polyblaster Stock, durch Verschmelzung von

zwei nacktmündigen Personen entstanden.

Fig. 9— 14. Tarrus coriaceus. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise durch je

eine gemeinsame, nackte Mündung öffnen. Alle diese Stöcke sind polyblaat, durch.

Concrescenz aus mehreren Nardorus-Stöcken entstanden.

Fig. 15— 18. Tarropsis coriacea. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise durch

je eine gemeinsame , rüsselförmige Mündung öffnen. Diese Stöcke sind theils mono-

blast, theils polyblast, durch Concrescenz aus mehreren Nardopsis-Stöcken entstanden.

Fig. 14 und 18 sind Verticalschnitte durch flache polsterförmige Stöcke.

Fig. 19. Ascometra coriacea. Ein Stock, welcher Repräsentanten verschiedener künst-

licher Gattungsformen auf sich vereinigt trägt. Aus einem polsterfdrmigen mundlosen

llöhrengeflecht [.Ji//o/i/efiina) erheben sich theils nacktmündige, theils rüsselmündige

Personen-Gruppen {TaiTtis, Tiirro/isis). Diese Figur ist verunglückt.

Fig. 20. Soleuula coriacea. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. Diese

Figur ist gleich der vorigen verunglückt.

Fig. 21—24. Nardorus coriaceus. Einmündige Stöcke mit einer einzigen gemeinsa-

men nackten Mundöffnung. 21. Vier monoblaste Nardorus-Stöcke. 22. Ein mono-

blaster Nardorus-Stock. 23. Zwei monoblaste Nardorus-Stöcke. 24. Sechs polyblaste

Nardorus-Stöcke, jeder mit zwei Wurzeln.

Fig. 25, 26. Nardopsis coriacea. Zwei einmündige Stöcke, mit einer einzigen, ge-

meinsmen , rüsselfdrmig verlängerten Mundöffnung.

Fig. 27—33. Auloplegma coriaceum. Stöcke ohne alle Mundöffnungen. Fig. 27, 28.

Zwei netzförmige Stöcke , deren Röhren in einer Fläche Liegen. Fig. 29, 30, 32.

Drei polsterförmige Stöcke, deren Röhren in mehreren Flächen liegen (29 von der

Fläche. 32 von der Seite, 30 im Verticalschnitt). Fig. 31. Ein polsterförmiger Stock

mit plattgedrückten und blasenförmig aufgetriebenen Röhren. Fig. 33. Ein polster-

förmiger Stock im Verticalschnitt, der durch Concrescenz vieler birnförmiger mund-
loser Stöcke entstanden ist.
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Erkiäruiig der Tafel 4.

Familie: A s c o n e s.

Grenus: Ascetta

Species:

Ascetta clathrus.

(Polyiuorphose und Ontogeuic.)



Tafel 4.

Ascetta clathrus (System p. 30).

Fig. 1. Aseetta labyrinthus {Jscetla cluthrus , var. labyrinthtis).

Ein muudloser polyblaster Stock {Auloplegmd), welcher aus yielen ursprünglich ge-

treunten mundlosen Stöcken zusammengewachsen ist. Die "Wurzeln oder basalen Au-

satzsteUen einzelner dieser Stöcke sind oben bei a sichtbar. Die blasenförmig aufge-

triebenen Röhren des Geflechts sind inwendig leer, ohne Scheidewände und Fächer.

Natürliche Grösse.

Fig. 2. Ascetta clathrina {.hcetta clathrus , var. clathrina).

Ein mundloser polyblaster Stock (^^uluplegmn) , welcher aus vielen ursprünglich

getrennten mundlosen Stöcken durch Concrescenz entstanden ist. Die Wurzeln oder

basalen AnsatzsteUeu einzelner dieser Stöcke sind bei a sichtbar. Die plattgedrüokteu

glatten Eöhren des Geflechts sind inwendig durch Scheidewände in Fächer abgetheilt

(Fig. 4, 5). Natürliche Grösse.

Fig. 3. Ascetta mirabilis {.hcella clathrus , var. mirabilis).

Ein mundloser polyblaster Stock {Atiloplegmn) , welcher in der unteren Hälfte aus

einem Stock von Ascetta /abi/rifil/ii/s (Fig. 1) , in der oberen Hälfte aus einem Stock

von Ascetta clathrina (Fig. 2) zusammengesetzt ist. Beide Stöcke gehen plötzlich

und unvermittelt in einander über. Bei u sind oben die Wurzeln oder Ansatzstellen

einzelner, ursprünglich selbstständiger Stöcke sichtbar. Natürliche Grösse.

Fig. 4. Einige anastomosirende Eöhren (Personen) aus dem Geflecht des Stockes Fig. 2.

Die Höhlung (v) der Eöhren (Magenhölüe) ist durch Scheidewände in Fächer abge-

theilt, in denen sich die Embryonen {!)) entwickeln. / Entoderm. e Exoderm. k Inter-

canal-Eäume. Vergrösserung 1 2.

Fig. 5. Eine Eöhre (Person) aus dem Geflecht des Stockes Fig. 2. v Magenhöhle.

/ Entoderm. e Exoderm. e, Scheidewände, b Embryonen. Vergrösserung 120.

Fig. 6. Ein Embryo , welcher nachher als Flimmerlarve ausschwärmt {Planogasiriila).

Das feine Netz der Oberfläche bilden die polyedrischen Grundflächen der Geisselzellen

des Exoderm. Vergrösserung 400.

Fig. 7. Derselbe Embryo {Planogastrula) , im optischen Längsschnitt, v Magenhöhle,

i Entoderm. e Exoderm. Vergrösserung 400.
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Erklärung der Tafel 5.

Familie: Ascones.

Grenus: Ascetta.

Species:

A. priniordialis. A. coriacea. A. clathrus. A. sceptrum.

A. blanca. A. vesicula. A. sagittaria. A. flexilis.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 5.

Spiciüa des Genus Ascetta.

Alle Figuren sind 400mal vergrössert.

Fig. 1. Ascetta primordialis (System p. 16).

la— lo. Drei junge Spioiüa.

Id. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät diclyoides.

le. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät protogenes.

If— lg. Zwei ausgebildete schlanke Spicula aus dem Inneren des Auloplegma-Stockes

auf Taf. 2, Fig. 8, 9 (Varietät polerium).

Ih, li. Zwei ausgebildete plumpe Spicula Ton der äusseren Oberfläche desselben

Auloplegma-Stockes (Varietät poterium).

Fig. 2. Ascetta coriacea (System p. 24).

2a—2c. Drei ausgebildete Spicula.

Fig. 3. Ascetta clathrus (System p. 30).

3a—3c. Drei junge Spicula.

3d—3f. Drei ausgebildete Spicula.

Fig. 4. Ascetta sceptrum (System p. 37).

4a— 4c. Drei ausgebildete Spicula.

Fig. 5. Ascetta blanca (System p. 38).

5a— 5c. Drei ausgebildete Spicula.

Fig. 6. Ascetta vesicula (System p. 41).

6a— 6c. Drei ausgebildete Spiciüa.

Fig. 7. Ascetta sagittaria (System p. 42).

7a— 7c. Drei junge Spicula.

7d— 7f. Drei ausgebildete Spicula.

Fig. 8. Ascetta flexilis (System p, 43).

8a— 8c. Drei junge Spicula.

8d— 8f. Drei ausgebildete Spicula.
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Erklärnng der Tafel 6.

Familie: Ascones.

Oenus: Ascilla.

Species:

Ascilla gracilis. Ascilla japonica.

(Polyinorphose.)



Tafel 6.

Fig. 1—7. Ascilla gracilis (System p. 44).

rig. 1. Olynthus graeilis. Eiue solitiire Person mit nackter Mundöffuuug. Reclits

oben ist ein Stück aus der Magenwand ausgeschnitten, um in die Magenhölile zu

sehen. Vergrösserung 100.

Fig. 2. Clistolynthus gracilis. Eine solitiire Person ohne Mundöffnuug. Vergr. 20.

Fig. 3. Soleuiscus gracilis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Ver-

grösserung 20.

Fig. 4. Tarrus gracilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch je eine

gemeinsame Müuduug öffnen. Vergrösserung 10.

Fig. 5. Nardorus gracilis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mundöffnung.

Vergrösserung 20.

Fig. 6. Auloplegma gracile. Ein Stock ohne Mundöffnungen. Vergrösserung 10.

Fig. 7. Ein Stückchen der Körperwand, nach Entfernung des Entoderms von innen ge-

sehen. Man sieht die Vierstrahler regelmässig geordnet mit parallelen Schenkeln im

Exoderm liegen, mit nach innen vorspringendem Apical-Strahl und abwärts gerich-

tetem ßa.sal-Strahl. In der feiuköruigeu Sarcodine des Syncytium sind überall Kerne

zerstreut. In jedem Poren-Feld ist ein Porus sichtbar. Vergrösserung 200.

Fig. 8, 9. Ascilla japonica (System p. 47).

Fig. 8. Soleniscus japonicus. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Ver-

grösserung 4.

Fig. 9. Ein Stückchen der Körperwand, nach Entfernung des Entoderms, von innen

gesehen, ebenso wie Fig. 7. In den meisten Poren-Feldern sind mehrere Poreu

sichtbar. Vergrösserung 200.
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Erklärung der Tafel 7.

Familie: Ascones.

Grenus: Ascyssa.

Species:

Ascyssa troglodytes. Ascyssa acufera.

(Anatomie und n t o g e n i e.)



Tafel 7.

Fig-. 1—3. Ascyssa troglodytes (System p. 48).

Fig. 1. Eine Person mit nackter Mundöffuung {Olynthiis Irog/of/i/tcs). Vergrösserung 4.

Fig. 2. Ein Stück aus der Mitte der Person Fig. 1. Rechts ist ein Stück aus der

Röhrenwand herausgeschnitten, so dass man in das Innere der Magenhöhle hinein

sieht, während links ein Stück der äusseren Oberfläche sichtbar ist. e Exoderm.

/ Entoderm. p Hautporen, g Eier, in der Furchuug begriffen, gl Ungetheilte Ei-

zellen, g 2 Zweitheilung, g 4 Viertheilung, g 8 Achttheiluug. gl& Zerfall des

Eies in sechszehn Zellen. Vergrösserung 300.

Fig. 3. Vier einzelne Stabnadeln. Vergrösserung 400.

Fig. 4— 10. Ascyssa acufera (System p. 50).

Fig. 4. Ein Stock mit lauter nacktmüudigen Personen (Solenisci/s tici/fer). Vergr. 4.

Fig. 5. Ein Stück Ton einer Person des Stockes Fig. 4. Rechts ist ein Stück aus der

Röhrenwand herausgeschnitten , so dass man in das Innere der Magenhöhle hinein-

sieht, während links ein Stück der Dermalfläche sichtbar ist. e Exoderm. / Ento-

derm. p Hautporen, g Eier, s Gnippen von Spermazellen (im Stich viel zu dunkel

ausgefallen). Vergrösserung 300.

Fig. 6. Acht einzelne feine Stabnadeln aus dem Nadelfilz der Dermalfläche. Vergr. 400.

Fig. 7— 10. Zwei grosse, dicke, longitudinale Stabnadeln mit Lanzenspitze. Vergr. 400.

Fig. 7. Eine grosse Stabnadel mit kurzer Lanzenspitze, von der flachen Spitzenseite.

Vergrösserung 400.

Fig. 8. Dieselbe von der schmalen Spitzenseite, um 90" gedreht. Vergrösserung 400.

Fig. 9. Eine grosse Stabnadel mit langer Lanzenspitze , von der flachen Spitzenseite.

Vergrösserung 400.

Fig. 10. Dieselbe von der schmalen Spitzenseite , um 90" gedreht. Vergrösserung 400.



Tlif.7.

fl S'r i e

F. Iliuc/(et del. f^angf JC





Erklärung der Tafel 8.

Familie: Ascones.

Grenus: Ascaltis.

Species:

Ascaltis cerebrum.

(Polyniorphose uud Auatonii«.)



Tafel. 8.

Ascaltis cerebrum (System p. 54).

(Diese Species bildet constant mundlose Stöcke: Auloplegmd).

Fig. 1. Unreife Jugendform von dem Formwerthe des Clistolynthus : eine einzelne Per-

son ohne Mundöffuung. Vergrössemng 40.

Fig. 2. Dieselbe mundlose Person im Längsschnitt. Vergrösserung 40. v Magenhöhle.

Fig. 3— 13. .tiiloplegma cerebrum (mundlose Stöcke).

Fig. 3. Unreife Jugendform; ein mundloser Stock mit zwei Personen, durch unvollstän-

dige Längstheilung entstanden , .im Längsschnitt. Vergrösserung 40. v Magenhöhle.

Fig. 4. Ein fiist kugeliger mundloser Stock , dessen gewundene Personen, dicht an ein-

ander liegend, einen soliden Knäuel bilden. Vergrösserung 30.

Fig. 5. Derselbe Stock (Fig. 4) im Längsschnitt. Man sieht in die Magenhöhlung

mehrerer, theilweise durchschnittener Personen hinein. Vergrösserung 30.

Fig. 6. Ein fast kugeliger, höckeriger, mundloser Stock mit sehr kleineu Persouen,

welche sehr dicht an einander liegend einen soliden Knäuel bilden. Die feinen Lö-

cher der Oberfläche sind die Pseudoporen , welche in das Litercanal-System hinein-

führen. Vergrösserung 2.

Fig. 7. Ein birnförmiger mundloser Stock mit einer Pseudogaster und Pseudostom

{Pseudonardus). Die feinen Löcher der Überfläche sind die Pseudoporen, welche in

das Intercanal - System hineinführen. Die grosse Oefi'nung oben ist das Pseudostom.

Vergrösserung 2.

Fig. 8. Lougitudinal- Schnitt duroli die Längsaxe des mündlosen Pseudonardus -Stockes

Fig. 7. Die grosse centrale Höhle («') ist die Pseudogaster, welche sich oben durch

das Pseudostom («) öffnet, und auf deren Innenfläche die Pseudogastral-Ostien (/)

sichtbar sind, die Mündungen der verzweigten Intercanäle, welche centripetal sich

erweiternd (X-) die dicke Wand des Stockes durchsetzen. Vergrösserung 2.

Fig. 9. Lougitudinal - Schnitt durch einen ähnlichen mundlosen Stock wie Fig. 7, 8

(Buchstaben wie in Fig. 8). Vergrösserung 2.

Fig. 10. Ein sehr grosser mundloser Stock mit einer einzigen Pseudogaster, welche sich

oben durch ein Pseudostom öff'net. Vergrösserung 2.

Fig. 11. Ein sehr grosser gehirnähulicher Stock {Pseudofarrus) , welcher auf einem

Algen -Zweig aufsitzt und aus zahlreichen gewundenen mundlosen Stöcken {jiulo-

plegma) zusammengesetzt ist , dei-en jeder ein Pseudostom besitzt {Pseudonardus).

Natürliche Grösse.

Fig. 12. Ein einzelner PseudnnardusStook mit Pseudostom (u) , abgelöst von dem Pseu-

r/o/ö/7'«i-Stock Fig. 11. /i Pseudoporen. Vergrösserung 4.

Fig. 13. Längsschnitt durch den PseudoiiardusStoßk Fig. 12. u Pseudostom. In der

Mitte der Pseudogaster-Höhle (tv) ist der Querschnitt des Algen-Zweiges sichtbar,

auf dem der Stock sitzt. Vergrösserung 4.

Fig. 14. Querschnitt durch eine einzelne geschlechtsreife Person des Stockes Fig. 11;

mit Essigsäure, v Magenhölile. / Geisselzelleu. g Eizellen, e Exoderm. d Kerne

desselben. y4 Spicula - Scheiden der Apical - Schenkel der Vierstrahler. Vergr. 300.
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Erklärung der Tafel 9.

Familie: Ascones.

Genus: Ascaltis.

S p e c i e s

:

A. canariensis. A. Darwinii. A. Laiiiarckii. A. Gegenbauri.

A. Goethei. A. bolryoides.

(Anatomie.)

Haeckel, Kalkschwämme. III.



Tafel 9.

Fig. 1—3. Ascaltis canariensis (System p. 52).

Fig. 1. Aulopleymu caiinrieiise , i'iii raundloser, polyblaster Stock, durch Ooiicrescenz von

vier gi'össeren nud mehreren kleineren, dicht verzweigton Stöcken entstanden. Die

dicht stehenden Ideinen Ijöcher der Olierflädie sind die Pseudoporen , welche in das

enge Geflecht de.s Intercanal- Systems hincinlühren. Ansicht von der aufsitzenden

unteren Seite. K'atürliche Grösse.

Fig. 2. Querschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1). v Magenhöhlc. Das verdickte

Entoderm (i) bildet konische Zotten oder Papillen, in deren Axe der Apical-Strahl (q4)

der Yierstrahler verläuft. Zwischen je zwei Zotten ist die Röhrenwand von einem

Lochcaual oder Poral- Tubus durchbohrt (p). Vergr. 400.

Fig. 3. Längsschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1), mit Essigsäure behandelt.

Zwischen den Zotten des Entoderms (i) sind die inneren Oefl'nnngen (m) der Loch-

canäle
( p ) sichtbar, e Exoderm.

Fig. 4. Ascaltis Darwinii (System p. 57) Ein Stock, dessen coustituirende Personen

und Personen -Gruppen die Formen verschiedener Genera des künstliehen Systems re-

präsentiren (Ascomelrti). Die Basis des Stockes bildet ein Flechtwerk von mundlosen

Röhren {Aulopleijtua), aus welchem sich Repriiscntauten von verschiedenen Gattungen

erheben, luüulich unten ringsherum einzelne kolbenlörmige Personen ohne Muudöfl'nung

(Clislohjitlhiis) , darüber einzelne röhrenförmige Personen mit Mund (Olynthtis) , in der

Mitte spindelförmige Stöcke mit je einer Muudöflfnung (Nardonis), sowie einzelne ans

mehreren solchen Nardorus - Stöcken zusammengesetzte Stöcke (Tarrus), endlich oben

(in der Mitte) mehrere Stöckchen, deren Personen sämmtlich nackte Mundöffnungen

besitzen (So/ciiisciis). Vergr. 8.

Fig. 5. Ascaltis Lamarckii (System p. 60). Ein fast kugeliger Stock ohne Mundööiuiug

(Aulop/cf/i/ifi). Vergr. 4.

Fig. G—8. Ascaltis Gegenbauri (System p. 62).

Fig. G. Tarnis Ueiieiibauri. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch ge-

meinsame, krugförmig erweiterte Mündungen öffnen. A'ergr. 4.

Fig. 7. Querschnitt durch die Basis einer Person des Stockes (Fig. 6). e. Exoderm.

d. Kerne des Syncytium. qi. Apical- Schenkel der Vierstrahler, p. Poral -Tuben.

i. Geisselzellen des Entoderm. z-. Spermazellen. ;/. Eizellen. Vergr. 400.

Fig. 8. Längsschnitt durch eine Person des Stockes Fig. 6, mit Essigsäure behandelt.'!

Buchstaben wie in Fig. 7.

Fig. 9. Ascaltis Goethei (System p. 64). Ein Stock ohne Mundöffnungeu {Auloplegma),

um einen Algenzweig herumgewachsen. Vergr. 4.

Fig. 10. Ascaltis botryoides (System p. 65). Ein tniuben förmiger Stock mit lauter nackt-

mündigen Personen {Soleiüscus) , auf einem Couferven- Zweig aufsitzend. Yergi'. 4.
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Erklärung der Tafel 10.

Familie: Asconee.

Genus: Ascaltis.

S p e c i e s

:

A. canariensis. A. cerebrum. A. Darwinii. A. Lamarckii.

A. Gegenbauri. A. Goethei. A. botryoides.

(Spicula des Skelets.)

2*



Tafel 10.

Spicula des Genus Ascaltis.

Alle Figuren sind 40'linal vergrössert.

Fig-. 1. Ascaltis canariensis (System p. 52). 1 a Ein Dreistiahler. 1 b Ein Yierstrahler

(Flächen -Ansicht). Ic Ein Vierstrahlcr (Profil - Ansicht : der basale Strahl ist nach

unten, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal nacb

links gerichtet).

Fig;. 2. Ascaltis cerebrum (System p. 54). 2 a Ein Dreistrahler. 2 b Ein Vierstrahlei

(Flächen -Ansicht). 2c. 2d Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht: der basale Strahl is:

nach unten, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizonta

nach links gerichtet).

Fig. 3. Ascaltis Darwinii (System p. 57). 3n Ein Dreistrahler. 3ä Ein Vierstrahle)

(Flächen -Ansicht). 3 c Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht: Der basale Strahl ist nael

unten, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal nael

rechts gerichtet).

Fig. 4. Ascaltis Lamarckii (System p. 60). 4 a bis 4 c Drei Dreistrahler. 4 d Ein Vieri

strahier (Plächcn-Ausicht). 4e Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht: der basale Strahl is

nach oben, die beiden lateralen divergirend nach unten, der apicale Strahl horizonta

nach links gerichtet).

Fig. 5. Ascaltis Gegenbauri (System p. 62). 5 a, 5 6 Zwei Dreistrahler. 5 c Ein Vieri

strahier (Flä<-lieu -Ansicht). Fig. 5rf Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. 3 c).

Fig. 6. Ascaltis Goethei (System p. 64). 6 «Ein Dreistrahler. Qb Ein Vierstrahle

(Flächen-Ansicht). 6 c, 6rf Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. Ic und 3c).

Fig. 7. Ascaltis botryoides (System p. 65). 7a. 7b Zwei Dreistrahler. 7c Ein Vi«

Strahler (Flächen-Ansicht). 7d,7e Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. 1

und 2 c).
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Erklärung der Tafel 11.

Familie: Ascones.

Genus: Ascortis.

Species:

A. horrida. A. lacunosa. A. Fabricil. A. corallorrhiza. A. fragilis.

(Anatomie.)



Tafel 11.

Fig. 1. Ascortis horrida (S.ystcra p. 60). .Ein Stock mit einer einzigen, nisselförmigeu

Miiudoflnung- {.\(ir(lo/isis). Ycrgr. 8.

Fig. 2. Ascortis lacunosa (System p. 70). Ein Stock mit einer einzigen, nackten Muud-

öfl'nnng {i\(irilonis). Yergr. 4.

Fig. 3. Ascortis Fabricii (System p. 71). Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen

(Soleiiisciis). A'ergT. 8.

Fig. 4. Ascortis corallorrhiza (System p. 73). Ein Stock ohne Mundöffnungen {Aulo-

plegma). A'ergr. 4.

Fig-. 5—0. Ascortis fragilis (System p. 74).

Fig. 5. Ein ki-ieehender Stock, aus dessen Wnrzelgefleclit sich hinter nacktmündige Per^i

soneu erheben {Snleniscus frar/ilis). A'ergr. 4.

Fig. 6. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (o) und mit geschlossenen Haut-

poren {Prosi/ciiiii fi-f/i/i/e). Per Kalk der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, und

aus der voi'deren Köiperwand i.st links ein Stück ausgeschnitten, um die freie Einsicht

in die Magenhöhle (v) zu öffnen, e Exoderm. d Kerne des Sjaicytium. i Entoderm.

g Eizellen. Yergr. 100.

Fig. 7. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnnng (o) nnd mit geöffneten Ilant-

poren (p): Oliirilliiis frugUis. Der Kalk der Spicula ist dm'ch Essigsäure entfernt,

nnd ans der vorderen Körperwand ist links ein Stück ausgeschnitten. Buchstaben wie

in Fig. 6. Yergr. 10(1

Fig. 8, 0. Querschnitt durch eine Person von Ascortis fragilis. In der linken Hälfte (Fig. 8)

sind die Lochcanäle ( Poral - Tuben ) oder Hautporen geschlossen (Prosycum); in der

rechten Hälfte (Fig. 0) sind sie geöffnet (O/i/nllms). e Exoderm. d Kerne des Syn-

eytium. s Stabnadeln. l Dreistrahler, p IJantporcn. i Gcisselzellen des Entoderm.
s Spermazellen, g Eizellen. Yergr. 400.







Erklärung; der Tafel 12.

Familie: Ascones.

Genus: Ascortis.

Species:

A. Iiorrida. A. lacuiiosa. A. Fabricii. A. corallorrhiza.

A. fragilis.

(Spiciila des Skclets.)



Tafel 12.

Spiciüa des Genus Ascortis.

Alle Figuren siuJ 400 mal verfjrössert.

Fig. 1. Ascortis horrida (System p. 69). 1 a Ijis lij Sieben Drcistiablcr (\ a bis 1
1^

liiiif junge Entvviekelungsforaieu, 1/', lg zNvei ausgebildete Spieula). 1 /; Eine Stab;

nadcl (unterhalb der Mitte, bei x, ist das cylindrische Mittelstück herausgeschnitten»

da die Figur doppelt so lang als die Tafel war.
i

Fig. 2. Ascortis lacunosa (System p. 7U). 2n bis 2 c Drei junge Entwickelungsformei|

von Dreistrahleru. 2 rf, '2 e Zwei ausgebildete Dreistrahler. 2f, 2g Zwei Dreistrahle)!

mit li.yperti-ophisehem Basal-Strahl, aus dem Stiele des Stockes. 2/t Eine Stabnadel. !

Fig. 3. Ascortis Fabricii (System p. 71). .3 o bis 3e Fünf junge p]ntwickelungsformeii

von Dreistrahlern. S/', Zg Zwei ausgebildete Drcistrahler. 3/», 3t Zwei Stabnadeln, l

Fig. 4. Ascortis corallorrhiza (System p. 73). 4« bis ie Fünf junge Entwiekeluugs

formen von Dreistrahleru. 4/', 4f/ Zwei ausgebildete Dreistrahler. 4/«, 4J Zwe|

Stabnadeln.

Fig. .5. Ascortis fragilis (System p. 74). 5 o bis 5 rf Vier junge Entwickelungsformei

von Dreistrahlern, b e h\a hg Drei ausgebildete Dreistrahler, h h , bi Zwei Stab

nadeln.
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Erklärung der Tafel 13.

Familie: Ascones.

Genus: Asculmis.

Species:

Asculmis armala.

(Anatomie und Ontogenie.)



Tafel 13.

Asculmis armata (System p. 77).

Fig-. 1. Eine einzelne Person mit nackter Miindöfi'nuug {Olijnihits armaliis). Aus der

Magenwand ist links ein Stück bis zum Mundrand herausgeschnitten, um in die mit

Embr3'onen (b) gefüllte Magenhöhle (v) hineinzusehen. Links sieht man den Längs-

schnitt der Magenwand, die von den (in den Magen vorspringenden) Apieal -Strahlen

der '\'ierstrahler durchljohi't wird, o Mund, e Exoderm. i Eutoderm. Yergr. 80.

Fig-. 2. Ein Stück von einer anderen Person. Aus der Magenwand ist rechts ein Stück!

herausgeschnitten, um in die Magenhöhle hineinzusehen. Im Eutoderm (i) liegen

viele Eier (g), in Purehuug begriÖ'en. g2 Zweitheilung, g A, Viertheilung. Bei gS

ist ein Ei in 8, bei j 16 in 16 Zellen (Furchungskngeln) zerfallen, e Exoderm mit

vielen Kernen (d). p Poral-Tuben. s Stabnadeln, q 1 Basalstrahl. </ 2, 9 3 Lateral-

strahlen, qi Apieal -Strahl der Vierstrahler. Vergr. 400.

Fig-. 3. Ein Stückchen Magenwand im Querschnitt, mit Essigsäure behandelt, e Exoderm

mit seinen Kernen (d). i A'ier Geisselzellen des Eutoderm, davon drei mit einer con-

tractilen Vacula neben dem Kern; alle mit Kragen. Vergr. 1000.

Fig. 4. Ein Stückchen Mageuwaud von der flimmernden Larve, Fig. 5, 6 (Gaslnilci) , im

Querschnitt, mit Carmin und Essigsäure behandelt, i Drei kugelige Zellen des Euto-

derm. e Xcun cylindrisehe Geisseizellen des Exoderm, mit ilu-eu Kernen (d).

"\'ergr. 1000.

Fig. 5. Eine flimmernde Larve (Gasirula). Oben ist die Mundöfi'nung, von acht runden

Eutoderm -Zellen umgeben. Vergr. 400.

Fig. 6. Dieselbe flimmernde Larve (Fig. 5), im optischen Längsschnitt gesehen. Mund.

V Magen, i Eutoderm. e Exoderm. Vergi-. 400.
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Erklärung der Tafel 14.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

S p e c i e s

:

A. cordala. A. cleiisa. A. panis. A. reliculiim. A. falcala.

A. contorla.

(Spicula des Skelcts.)



Tafel 14.

Spicula des Genus Ascandra.

Alle Figuren sind 400 mal vergrüssert.

Fig. 1. Ascandra cordata (S3'stem p. 82). la Ein Dreistrahler. 16 Ein Vierstrahlcr

(Flächen- Ansicht). Ic Eine Stabnadel.

Fig. 2. Ascandra densa (System p. 85). 2a Ein Dreistrahler. 2b Ein Vierstrahler

(Ansicht in der Axe des verkürzten Basal - Strahls ; senki-echt auf den beiden Lateral-

Stralilen peht nach oben der dünnere Apical-Strahl ab). 2 c Eine Stabnadel.

Fig-. 3. Ascandra panis (System p. 8G). 'da Ein ausgebildeter Dreistrahler. 36, 3c, 3rf

Drei verschiedene Entwickelungsstufen von jüngeren Dreistrahlern. 3e Ein Vierstrahler

(Flachen -Ansicht). 3/" Eine Stabnadel.

Fig. 4. Ascandra reticulum (System p. 87). 4 a Ein Dreistrahlcr. 4 b Ein Vierstrahler

(Flächen -Ansicht). 4 c Ein Viersti-ahler (Basal -Ansicht, wie Fig. 2 6). 4rf, 4e, 4/"

Drei Stabnadeln.

Fig. 5. Ascandra falcata (System p. 83). 5 a Ein Dreistrahler. 5 6, 5 c, bd Drei Ent-

wickelungslbnnen von jüngeren Dreistrahlern. 5e Ein Vierstrahler (Flächen -Ansicht;

der Apical-Strahl verküi-zt in der Augenaxe). b f, hg, bh Drei Stabnadehi.

Fig. 6. Ascandra contorta (System p. 91). 6a Ein Dreistrahler. 6 6 Ein Vierstrahler

(Flächen -Ansicht). 6c Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht; der basale Strahl ist nach

unten, die beiden lateralen nach oljeu, der apicale Strahl nach links gerichtet).
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Erklärung der Tafel 15.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

Species:

A. complicala. A. Lieberkühnii. A. ecliinoides. A. sertiilaria.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 15.

Spicula des Genus Ascandra.

Alle Figurc'u sind -lOd mal vcrgTüäsert.

Fig. 1. Ascandra complicata (S^'stem p. 93). 1 a. 1 li Zwei DreistraWer. 1 c, 1 d Zwei

Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 1 e Ein "\'ierstrahler (Profil-Au.sicht; der basale Strahl

nach rechts, die beiden lateralen nach links, der apicale nach oben gerichtet). 1 f Ein

Vierstrahler (Basal-Ansicht; der basale Strahl in der Augeuaxe, der apicale nach oben,

die beiden lateralen nach rechts und links gerichtet). 1 ^ bis 1 /( Vier Stabnadeln.

Fig. 2. Ascandra Lieberkühnii (System p. 96). 2a bis 2rf Aler ausgebildete Drei-

strahler. 2e bis 2 g Drei Entwickelungsformen von jüngeren Dreistrahlern. 2 h, 2i

Zwei Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 2 k Ein Vierstrahlcr (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e).

21 bis 2« drei jüngere Entwickelungs- Formen von Vierstrahlern. 2o bis 2 q Drei

Stabnadeln.

Fig. 3. Ascandra echinoides (System p. 98). 3 a Ein I)reistrahler 3 6 Ein Merstrahler

(Flächen -Ansicht). 3 c Ein Vierstrahlcr (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e). '6d, 3e Zwei

Stabnadeln mit grade aufgesetzter liauzenspitze (3 rf von der breiten, 3e von der

schmalen Seite). 3/", 3j Zwei Stabnadeln mit znrückgekrümmter Lanzenspitze (3/" von

der breiten, 3 g von der schmalen Seite).

Fig. 4. Ascandra sertularia (System p. 100). 4« Ein Dreistrahler. 4 6, 4c Zwei Vier-

strahler (Flächen-Ansicht). 4 d Ein Vierstrahlcr (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e). 4 c Eine

Stabnadel, die Lauzeuspitze von der breiten Seite gesehen. 4 f der apicale Theil einer

Stabnadel, die Lanzenspitze von der schmalen Seite gesehen.
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Erklärung der Tafel 16.

Familie: Ascoiies.

Genus: Ascandra.

Species:

A. botrys. A. nitida. A. piniis. A. variabilis.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 16.

Spicula des Genus Ascandra.

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert.

Fig. 1. Ascandra botrys (Sj'stem p. 101). In, lA, Ic Drei Dreistrahler. Irf Ein Vier-

strahler (Flüchen -Ansieht), le Ein Vierstrahler (Profil - Ansicht ; der basale Strahl ist

horizontal naeh rechts, die beiden lateralen divergü'end nach links, der apicale nach

oben g-erichtet). 1 /" Eine Gruppe von Stabnadeln.

Fig. 2. Ascandra nitida (System p. 103). 2 a Ins 2 d Vier Dreistrahler. 2 e Ein Vier-

strahler (Facial-Ansicht). 2 /'Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. le). 2;/ Eine

Gruppe von Stabnadelu.

Fig. 3. Ascandra pinus (S.ystem p. 105). 3 a, 3 6 Zwei Dreistrahler. 3 c, 3d, 3e Drei

Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 3 /"Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. 1 e).

3(7 Eine Gruppe von kleinen Stabiiadeln aus dem Stäbchen -Filz. 3 k, 3i Zwei grosse

Stalinaileln mit Lanzenspitze.

Fig. 4. Ascandra variabilis (System p. 106). ia, ib, ic Drei Dreistrahler. 4rf, ie, Af

Drei Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 4 g Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e).

4/j Eine Gruppe von kleinen Stabnadeln aus dem Stäbchen -Filz. 4J, 4/r, 4/ Drei

grosse Stabnadela mit Lanzenspitze (4 k von der schmalen, 4 i und 4 / von der breiten

Seite der Spitze).
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Erklärung der Tafel 17.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

Species:

A. ecliinoides. A. cordata. A. nitida. A. serlularia. A. densa.

A. falcala. A. panis.

(Repräsentanten aller Ascon-Genera des
künstlichen Systems.)

Hacckel, Kalkschwämmc III.



Tafel 17.

Fig. 1, 4. Aseandra echinoides (System p. 98).

Fig. 2, C. Aseandra cordata (System p. 82).

Fig. 3, 7, 10, 13. Aseandra nitida (System p. 103). f ^, . t> . , ,° ' ' '
V . 1 I

Spceies -Bezeichnungen des
Fig. 5. Aseandra sert.üaria (System p. 100). \

,,,ty,ii,i,,„ gy^^ems.
Fig. 9, 12. Aseandra densa (System p. 85).

Fig. 8, 11, 15. Aseandra falcata (System p. 83).

Fig. 14. Aseandra panis (System p. 8G).

Fig. 1. Olynthus eehinoides. Eine solitäre Person mit nackter MundöfTuung. Vergr. 4.

Fig. 2. Olynthella eordata. Eine solitäre Person mit rüsselförmiger Muudüfl'niiug.

Vergrösserung 4.

Fig. 3. Olynthium nitidum. Eine solitäre Person mit bekränzter Mundöffuung. Vergr. 8,

Fig. 4. Clistolynthus echinoides. Eine solitäre Person ohne Mundöffnung. Yergr. 4.

Fig. 5. Soleniseus sertiilaria. Ein Stock mit lauter naektmündigen Personen. Vergr. 4

Fig. G. Solenula eordata. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. Vergi\ 4.

Fig. 7. Solenidium nitidum. Ein Stock mit lauter kranzmündigen Personen. Vergr. 4

Fig. 8. Kardoriis falcatus. Ein Stock mit einer einzigen nackten Mundöfl'nung. Vergr. 2

Fig. 9. Nardopsis densa. Ein Stock mit einer einzigen rüsselfönnigen Mundöffnung

Vergrösserung 4.

Fig. 10. Nardoma nitidum.' Ein Stock mit einer einzigen bekränzten Mundöffuungi

Vergrösserung 4.

Fig. 11. Tarrus faleatus. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein«

same nackte Mündungen öfl'nen. Vergr. 2.
;

Fig. 12. Tarropsis densa. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemeini'

same rüsselförmige IMündungen öffnen. Vergr. 4.

Fig. 13. Tarroma nitidum. Ein Stoct, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein

same, bekränzte Mündungen öffnen. Vergr. 4.

Fig. 14. Aiüoplegma panis. Ein Stock ohne Mundöffnungen. Natürliche Grösse.
j

Fig. 15. Aseometra falcata. Ein Stock, dessen constituirende Personen und Personen

Gruppen verschiedene Genera des künstlichen Systems repräseutiren (unten Auloplegma

links Olynthus, olien Soleniseus, in der Mitte Tarnis und rechts Nardorus). Vergr. 2. j
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Erklärung der Tafel 18.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

Species:

Ascandra variabilis.

(Poly morphos e.)

3*



Tafel 18.
1

I

Ascandra variabilis (System p. 106).

Taf. 18 stellt eiue Auswahl der äusserst verschiedenartigen und manniehfaltigen

Formen dar, welche diese höchst veränderliche Species an einem und demselben Standorte^

bildet. Alle auf dieser Tafel abgebildeten Formen sind von mir selbst in der Goethe-Bucht

bei Brandesuud auf der norwegischen Insel Gis-Oe gesammelt; sie stellen nur eine kleine

Auswahl aus dem Formen-Reichthum dar , der dort zu finden ist. Alle Figuren sind vier-

mal vergrössert.

Fig. 1. Olynthus variabilis. Vier solitäre, nacktmündige Personen, auf einem Conferven-

Faden (einem Aste von Cladophora rupestris) sitzend.

Fig. 2. Olynthium variabile. Drei solitäre Personen mit bekränzter Mundöffnung, auf

einem Steine sitzend.

Fig. 3. Cü.stolynthus variabUis. Drei mundlose Personen, auf einem Steine sitzend.

Fig-. 4— 8. Soleniscus variabUis. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (vergl. p. 110).

Fig. 4. Drei Stöcke mit je zwei Personen auf einem verzweigten Cladophora-Aste.

Fig. 5. Drei Stöcke mit mehreren Personen auf einem Cladophora-Aste.

Fig. G. Ein vielästiger Soleniscus -Stock auf einem Cladophora -Büschel.

Fig. 7. Ein vielästiger Soleniscus -Stock auf einem Rhodothanmus-Aste.

Fig. 8. Ein Soleniscus -Stock mit rankenförmigen Aesten auf einem Furcellaria-Busche.

Fig. 9. Aseometra variabilis. Ein pol3morpher Stock mit bandförmig -plattgediückten

Aesten, auf der Sehaale einer lebenden Lima hians; der grösste Theil des Stockes be-

steht aus nacktmündigen Personen (Soleniscus), ein Theil aber auch aus einmündigen

Personen - Gruppen (Ttirnis) und ein anderer Theil aus einem mundlosen Röhren-

geflecht (Aiilop/er/ma).

Fig. 10. Solenidium variabile. Ein Stock mit sechs kranzmündigen Personen, auf emem
Steine sitzend.

Fig. 11. Tarrus variabilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein-

same nackte Mündungen öffnen (von einem Steine).

Fig. 12. Wardorus variabiUs. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten Muud-
öfl'nung (aus einem Felsenloche).

Fig. 13— 15. Aiüoplegma variabUe. Drei Stöcke ohne Mundöffuungen.

Fig. 13. Ein Auloplegnia- Stock mit kolbenförmigen Aesten (von einem Steine).

Fig. 14. Ein Auloplegma- Stock mit rankenförmigen Aesten (von emer Conferve).

Fig. 15. Ein polsterförmiger Auloplegma -Stock (von einem Steine).
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Erklärung der Tafel 19.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

Species:

Ascandra p i n u s.

(Soleniscus-Form.)



Tafel 19.
1

I

I

Ascandra pinus (System p. 105.)

Der reichverzweigte Stock von Ascandra pimis, von der Küste der Noi-mandie,

welcher auf dieser Tafel in vierfacher Ycrgrösseruug dargestellt ist, besteht aus lauter

nacktuiündigen Personen, und ist daher im künstlichen Systeme als Soleniscus pinus zu be-i

zeichnen. Die kleineren und grösseren Aestchen oder Personen, welche ziemlich dicht und

regelmässig theils in Quirlen, theils in Spiralen um die Hauptzweige und um den centralen

Stamm vertheilt sind, bilden nirgends Anastomosen und Verwachsungen, sondern bleibeni

frei imd enden mit nackter Mundöfl'nuug. Der Umriss des ganzen Stockes ist p}Tamidal-|

konisch. Unten sitzt der hohle Stamm mit einer wurzelartig ausgebreiteten Platte auf.
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Erklärung der Tafel 20.

Familie: Ascones.

Genus: Ascandra.

S p e c i e s

:

Ascandra reticulum.

(Schema des Gastrocanal - Systems und des Intercaiial-

Systems der Ascoiieii bei den polymorphen

Formen einer Species.)



Tafel 20.

Canal- System der Asconen.

Schematische Darstellung der verschiedenen Verhältnisse des Gefässsystems

;

bei den Asconen. Sämmtliche Figuren stellen bei schwacher Yergi-össcrung verschiedene

polymorphe Formen (generische Varietäten) einer einzigen Art dar:

Ascandra reticulum (System p. 87).

Fig. 5, 0, 13, 14, 16 sind Querschnitte, die übrigen Figuren Längsschnitte. Das Exoderm

ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, die Hohlräume des Gastrocanal-

Systems durch schwarze Farlie ))ezcichnet. Die Hohlräume des Intercanal-

Systems sind weiss.

Fig. 1. Flimmernde Ijarve ohne Mundöffnung (Planula) im Längsschnitt.

Fig. 2. Flimmernde Larve mit Mundöffnuug (Gaslnilu) im Längsschnitt.

Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Ascon (OUjnthus) im Längsschnitt.

Fig. 4. Eine solitäre Person ohne Mundöffnung {Clistohjnthus) im Längsschnitt..

Fig. 5. Querschnitt durch die solitäre Person, Fig. 3 oder 4.

Fig. 6— 10. Ascou-Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (Soleniscus).

Fig. G. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch Längstheilung entstanden.

Fig. 7. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch laterale Knospung entstanden.

Fig. 8. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch Concrescenz entstanden.

Fig. ;t. Querschnitt durch Fig. 8 (ebenso auch durch Fig. 6 oder Fig. 11).

Fig. 10. Ein Soleniscus-Stock mit zahlreichen Personen, durch laterale Knospung entstanden.

Fig. 11—14. Ascon-Stöcke mit einer einzigen gemeinsamen nackten Mundöffnung (Nardonis).

Fig. 11. Ein Jvardorus-Stock mit zwei Personen, durch Concrescenz entstanden.

Fig. 12. Ein Nardorus- Stock von der gewöhnlichen Birnform, mit zahlreichen Personen;

eine centrale Person mit bauchig erweiterter Magenhöhle.

Fig. 13. Querschnitt durch den Xardorus- Stock, Fig. 12.

Fig. 14. Querschnitt durch einen Nardorus - Stock , welcher durch secundäre Concrescenz

aus di'ei primär getrennten Stöcken von der Form der Fig. 12 entstanden ist.

Fig. 1.5—20. Ascon-Stöcke ohne Mundöffuungen (Aii/oplegma).

Fig. 15. Ein birnfönuiger Auloplegma - Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Pseitdo-

nardus), welcher täuschend die gewöhnliehe Birnform des Nardorus (Fig. 12) nachahmt.

Fig. 16. Querschnitt durch den Auloplegma -Stock, Fig. 15.

Fig. 17. Ein fast kugeliger Aulopleg-ma-Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Pseudo-

nardus), dessen Pseudostom rüsselartig verlängert ist.

Fig. 18. Em fast kugeliger Auloplegma -Stock, entstanden durch Concrescenz mehrerer

birnförmiger Auloplegma - Stöcke.

Fig. 10. Ein netzförmiger Auloplegma - Stock , dessen Aeste in einer Ebene liegen.

Fig. 20. Ein ])olsterförmiger Auloplegma-Stock, dessen Aeste in mehreren Ebenen liegen.
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Erklärung der Tafel 21.

Familie: Leucones.

Genus: Leucetta.

Species:

Leucella primigenia.

(Polymorpliose und Anatomie.)



Tafel 21.

Leucetta primigenia (System p. 118).

Fig. 1 bis 6 und 10 bis 15 sind in natürlicher Grösse abgebildet; Fig. 7 und 8 sind 5 mal,

Fig. 16 ist ßOnial, Fig. 9 und 17 sind 300mal vergrössert.

Fig. 1— 9. Leucetta isoraphis (Varietät von Leucetta primigenia, deren Dreistrahler

sämmtlich von gleicher Grösse (inittclklein) sind).

Fig. 1. Lyssycus primigenius (Var. isoraphis). Eine solitäre Person mit nackter Mund-

öflhung'.

Fig. 2. Lipostomella primigenia (Var. isoraphis). Eine solitäre Person ohne Mund-

öffuung.

Fig. 3. Artynas primigenius (Var. isoraphis). Ein Stock mit mehreren einmündigen

i

Personen - Gruppen.

Fig. 4. Coenostomus primigenius (Var. isoraphis). Ein Stock mit einer einzigen ge-

meinsamen nackten Mnndöffnung.

Fig. 5. Leucometra primigenia (Var. isoraphis). Ein Stock, dessen coustituireude Per-

sonen-Gruppen theil.s nacktmündig, theils gruppenmündig, theils raundlos sind.

Fig. 6. Aphroceras primigenium (Var. isoraphis). Ein Stock ohne ÄIundöfFnungen.

Fig. 7. Querschnitt durch die iiacktmündige Person (Fig. 1, Dijssycus). Vergr. 5.

Fig. 8. Ein Stückchen eines Längsschnittes durch die nacktmüudige Person (Fig. 1,

.

Dyss^ciis). Vergr. 5.

Fig. 9. Drei mittelkletne Dreistrahler der Varietät isoraphis. Vergr. 300.

Fig. 10

—

17. Leucetta microraphis (Varietät von Leucetta primigenia, deren Dreistrahler

grösstentheils mittelklein, aljer überall gemischt mit einzelnen eolossalen Dreistrahlern

sind).

Fig. 10. Dyssycus primigenius (Var. inicmraphis). Eine solitäre Person mit nackter

MundöfFnuug.

Fig. 11. Dieselbe Person im Ijäng.sschnitt.

Fig. 12. Lipostomella primigenia (Var. 7?ricroraphis). Eine solitäre Person ohne Mund-

öffnnng, im Längsschnitt.

Fig. 13. Lipostomella primigenia (Var. microraphis). Eine solitäre Person ohne Mund-

öffnung, ganz mas.siv, mit obliterirtcr Magenhöhle; im Längsschnitt.

Fig. 14. Amphoriscus primigenius (Var. microraphis). Ein Stock mit zwei nacktmündigeu

Personen, im Ijängsschnitt.

Fig. 15. Aphroceras primigenius (Var. microraphis). Em Stock mit zwei Personen,

ohne Mundöffnung, im Läugsschnitt.

Fig. 16. Ein colossaler Dreistrahler der Varietät microraphis. VergT. 60.

Fig. 17. Fünf mittelkleine Dreistrahler der Varietät microraphis. Vergi-. 300.
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Erklärung der Tafel 22.

Familie: Leiicones.

Genus: Leucetta.

Species:

L. trigona. L. sagiltala. L. pandora. L. corlicata.

(Anatomie.)



Tafel 22.

Fig. 1. Leucetta trigona (System p. 123). Ein Stock mit zwei nacktmündigeu Persouen

(Aiiipliorisciis trir/onus). Die rechte Person ist durch einen Längsschnitt geöffnet, um

die Magonhöhle zu zeigen. Vergr. 2.

Fig. 1(7 bis 1/". Reguläre Dreistrahler von Leucetta trigona (In jüngste, 1
/" älteste Form).

Yergr. 100.

Fig. 2. Leucetta sagittata (System p. 125). Ein Stock, dessen Personen sich gruppen-

weise durch gemeinsame nackte Mündungen öffnen (Artynas sagiltatvs). Natürliche

Grösse.

Fig. 2 a bis 2e. Sagittale Dreistrahler von Leucetta sagittata. 2 a Grosse Dreistrahlcr

der Dermalfläche. 2h, 2c, 2d Mittelgrosse Dreistrahler des Waud-Parenchyms. 2e

Mittelkleine Dreistrahler der Gastralfläche. Yergr. 100.

Fig. 3. Leucetta pandora (System p. 127).

Fig. 3 a bis 3 c. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Dijssijcus pandora).

Fig. 3 a. Längsschnitt durch die Varietät omnibus (mit einfacher Magenhöhle (v)). Vergr. 2.

Fig. 3b. Längsschnitt durch die Varietät loculifera (mit fächeriger Magenhöhle (vv)).

Vergr. 2.

Fig. 3r. Querschnitt durch die Varietät loculifera (mit fächeriger Magenhöhle (vv)). Vergr. 5.

Fig. 4—8. Leucetta corticata (System j). 129).

Fig. 4. Ein Stock ohne Muiidoffnung {.ipltroceras corticalum), um einen Fucoideen-Stamm

herumgewaehsen. Natürliche Grösse.

Fig. 5. Querschnitt durch einen Ast (eine Person) des in Fig. 4 abgebildeten Stockes.

Der Kalk ist durch Salzsäure entfernt, c Rindenschicht, m Markschicht mit den

Geisseikammern. » Magenhöhle. Vergr. 20.

Fig. (5. Ein regulärer Dreistrahler der Rindenschicht. Vergr. 100.

Fig. 7. Sagittale Dreistrahlcr aus dem äusseren Theile der Markschicht. Vergr. 400.

Fig. 8. Sagittale Dreistrahler aus dem inneren Theile der Markschicht. Vergr. 400.
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Erklärung der Tafel 23.

Familie: Leucones.

Genus: Leucetta.

Species:

Leucetla pandora.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 23.

Leucetta pandora (System p. 127).

Alle Figuren sind 200 mal vergrössert.

Die Figuren dieser Tafel stellen eine Auswahl von Dreistrahleru iler Leucetta pan-

dorn, Yar. omnibus, bei zweihiuulertmalig-er Yergrösserung dar Die Hauptmasse der Drei-

strahler ist irregulär; doch finden sich dazwischen auch einzelne reguläre und subreguläre,

sagittale und subsagittale Dreistrahler. Die Biegsamkeit der Nadelform übersteigt bei dieser

Species jede Grenze, und steht in schroffstem Gegensätze zu der absoluten Constanz der

regulären Dreistrahler der Leucetta primigeuia.

a Ganz junge reguläre Dreistrahler.

b Entwickelte reguläre Dreistrahler.

c Colossale sagittale Dreistrahler.

d Rechtwinkeliger sagittaler Dreistrahler.

e Sagittaler Dreistrahler mit hypertrophischem Basal - Schenkel.

f Gabelförmiger Drcistrahler mit hy]3crtrophisehem Basal -Schenkel.

ij Gabelförmiger Dreistrahler mit atrophischem Basal -Schenkel.

h Gabelförmiger Dreistrahler mit keulenförmigem Basal-Schenkel und ungleichen

Lateral - Schenkeln.

(Diese eigenthiimliche Form, auf welche eine besondere neue Gattung und

Art: Lelapia aiislralis, gegründet worden ist, kommt auch bei Leucortis

ptilvinar, Yar. indica vor (vergl. System p. 166).

i Aukerförmige Dreistrahler mit zurückgekrümmten Lateral - Schenkeln.

k, l Aukerförmige subsagittale Dreistrahler.

m, 11 Subsagittale Drcistrahler.

o, p YölHg irreguläre Dreistrahler.

q Ganz junge kreguläre Dreistrahler.
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Erklärung der Tafel 24.

Familie: Leucones.

Genus: Leiicilla.

S p e c i e s :

L. amphora. L. Capsula.

(Anatomie.)



Tafel 24.

Fig. 1—3. Leucilla Capsula (System p. 134).

Fig. 1. Eine Person ohne Miuidöfl'uung (Liposlomella Capsula), longitudinal durchschnitten.

Man sieht die geschlossene Magenhöhle, von welcher die verästelten Parietal - Cauäle

ausstrahlen. Tergr. 4.

Fig-. 2. Vier grössere vierstrahlige Spicula von der äusseren Dermalfläche. Yergr. 100.

Fig. 3. Tier kleinere vierstrahlige Spicula aus dem inneren Parenchym der Magenwand.

Yergr. 100.

Fig. 4—15. Leucilla amphora (System p. 132).

Fig. 4. Eine krugförmige Person mit nackter Muudöfl'uung (Dyssijcus amphora). Natür-

liche Grösse.

Fig. 5. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse.

Fig. 6. Eine cylindrische Person mit nackter Mundöftnung (Dyssycus amphora). Natür-

liche Grösse.

Fig. 7. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse.

Fig. 8. Ein Stück der Person in Fig. 4, 5. Rechts ist ein Stück herausgeschnitten, so dass

man in das Innere der Magenhöhle und oben zugleich die ObeiHäche des Quer-

schnitts sieht. Links, auf der äusseren Obei-fläche, sind die zahlreichen runden Haut-

poren und dazwischen die drei facialen, in der Fläelie liegenden Schenkel der dermalen

Yierstrahler (Fig. 9— 11) sichtbar. 01)eu auf dem Querschnitt und ebenso rechts

auf dem Längsschnitt der Magenwand erblickt man die radial nach innen gebenden

centripetalen Apical-Seheukcl der letzteren, und die ihnen entgegenkommenden centri-

fugalen Apical-Schenkel der gastralen Yierstrahler. Auf der Innenfläche der Magen-

wand (in der Mitte) sieht man die grossen unrcgelmässigen Gastral- Mündungen der

verästelten Parietal-Canäle, und zwischen ihnen die Facial-Strahlen der gastralen Yier-

strahler. Yergr. 25.

Fig. 9, 10, 11. Drei dicke demiale Vierstrahler. Die drei facialen (hellen) Strahlen liegen

in der Dermalfläche. Der apicale (dunkle) Strahl ist verkürzt und springt centripetal

in das Wand - Parenchym vor; der basale Strahl ist abwärts gerichtet. Yergi-. 100.

Fig. 12. Ein dicker gastraler Yierstrahler. Der basale Strahl ist nach unten gerichtet

und stark verküi-zt, der apicale nach oben gerichtet und wenig verkürzt. Vergr. 100.

Fig. 13. Sechs düune irreguläre Yierstrahler mitten aus dem Wand-Parenchym. Yergr. 100.

Fig. 14, 15. Sagittale dünne Vierstrahler aus dem inneren Ueberzug der Magenfläche und

der grösseren Cauäle (Fig. 14 von der Fläche, Fig. 15 im Profil gesehen. Der Apical-

Strahl springt frei nach links vor). Vergr. 100.
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Erklärung der Tafel 25.

Familie: Leucones.

Genus: Leucyssa.

Species:

L. spongilla. L. cretacea. L. incrustans.

(Anatomie und Ontogenie.)

Ha«ckel, Kalkscbwümme. III.



Tafel 25,

Fig. 1

—

10. Leucyssa incrustans (System p. 139). !

Fig. 1. Ein Stock mit vier naektmündigeii Personen {Amplioriscus iiicnisfans). Ycvgv. 2. !

Fig. 2. Ein Stückchen Gastralfliiche mit einem Gastral-Ostium. e Spicytium des Exoderm.,

(I Kerne desselben, s Stabnadeln. Die Sarcodine in der Umgebung des Gastral-

Ostium ist in ringförmige concentrische Falten gelegt, welche Ringmuskeln vor-

spiegeln. Yergr. 400.
I

Fig. 3. Schnitt durch eine weibliche Geissei -Kammer (ec), in welche oben ein Ramal-

Canal (c) einmündet. Andere Ramal-Canäle sind quer durchschnitten (c). Der Kalk

ist durch Essigsäure entfernt, so dass bloss die Scheiden (s) der Spicula sichtbar sind,

e Syneytium des Exoderm. d Kerne desselben, i Geisseizellen des Entoderm. g Ei-

zellen. Das hyaline Exoderm ist an diesen Eizellen ausnehmend dick und bildet einc^

ansehnliche helle Rindensehicht, welche eine Memln'an vorspiegelt, und sich seharli

von dem körnigen p]ndoplasma absetzt. Yergr. 40().

Fig. 4. Sclmitt durch eine männliche Geisseikammer (cc). z Häufchen von Spermazellen.

i Nntritive Geisseizellen des Entoderm. rf Kerne des Syneytium. « Spicula. Yer-'

grösseruug 400.

Fig. 5. Yier einzelne nutritive Geisselzellen mit Kragen von verschiedener Form (neben'

dem Kern eontractile Yacuolen). Yergr. 1000.

Fig. 6. Vier Geisseizellen, welche sich in amoelioide Zellen verwandelt haben. Yergr. 1000

Fig. 7. Drei Spemiazellen oder Zoospcrmien. Yergr. 1600.

Fig. 8. Zwei durch Zerzupfen isolirte Fetzen des Syneytium, welche amoeboide Bewegunges

ausführen (8 a mit einem Kern, 86 mit zwei Kernen). Yergr. lOtKJ.
i

Fig. 9. Eine kleine Stabnadel, aus dem lebenden Thierc durcli Zerzupfen isolirt. Yon de:!

dünnen Sarcodine-Schicht, welche die Nadelscheide überzieht , strahlen senkrecht TaU'l

sende von äusserst feinen Fäden aus (Pseudopodien?). "V'ergT. 1000.

Fig. 10. Eine isolirte grosse Stabnadel. Yergr. 400.

Fig. 11—13. Leucyssa spongilla (System p. 137).

Fig. 11. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen, mit einem grossen Peristom- Kränzt

umgebenen Oeß'nnng {Coenoslomium sponißlla). Im Systeme ( Band II. , S. 137 und

S. 40G) ist diese Form irrthümlich als Arlynium spongilla aufgeführt. "\'ergi'. 2.

Fig. 12. Derselbe Stock im Längsschnitt. Yergr. 2.

Fig. 13. Eine einzelne Stabnadel. Vergr. 1()0.

Fig. 14—17. Leucyssa cretacea (System p. 138).

Fig. 14—17 Stelleu die verschiedenen Formen von Stabnadelu mit Oehr (Nähnadeln) dar.,

welche das ganze Skelet dieser Art bilden. Vergr. 400.
[
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Erklärung der Tafel 26.

Familie: Leiicones.

Genus: Leucaltis,

Spec ies:

Leucaltis floridana.

(Polymorphose und Aii.atomie.)



Tafel 26.

Leucaltis floridana (System p. 144).

Fig. 1—4. Solitäre Personeu mit nackter Mundöfl'ming (Dyssycus floridanns).

Fig. 1. Eine sehr uuregelnüissige naektmüudigc Person, o Ü-seulum. Natürliche Grösse.

Fig. 2. Eine keulenförmige naektmüudigc Person, durch einen Längsschnitt geöffnet.

v Magenhöhle, o Osculum. Natürliche Grösse.

Fig. 3. Eine keulenförmige nacktmüudige Persou. o Osculum. x— y Linie des Quer-

schnitts, Fig. 4. "N'ergr. 4.

Fig-. 4. Querschnitt durch die nacktmüudige Person Fig. .3 in der Höhe der Linie x— ;/.

Um den Querschnitt der centralen Mageuhöhle herum stehen die Querschnitte von

weiten lougitudinalen Canäleu. Vergr. 8.

Fig. 5. Eine solitäre Person ohne Mundöffnung {Liimsiomella ßoriiloiui) mit sehr verengter

Mageuhöhle (v). Längsschnitt. Vergr. 2.

Fig. 6—11. Stöcke mit lauter nacktniündigen Personen (Amii/iorisriis floridanus).

Fig. 6. Ein Amphoriscus- Stock mit zwei Personen, (liircli unvollständige Längstheilung

entstanden. Natürliche Grösse.

Fig. 7. Derselbe Stock (Fig. G) von der üralseite gesehen, n, o Mnndölfnnngen. Natür-

liche Grösse.

Fig. 8. Ein Amphoriscus - Stock mit zwei Personen , durch unvollständige Längstheilung

entstanden, von der Muudseite gesehen, o Osculum. Yergr. 2.

Fig. 9. Derselbe Stock (Fig. 8) im Längsschnitt, v Magenhöhlen, o Muudöffnungen.

Vergrösserung 3.

Fig. 10. Ein Amphoriseus-Stock mit drei Personen. Natürliche Grösse.

Fig. 11. Derselbe Stock (Fig. 10) von der Oralseite. Natürliche Grösse.

Fig. 12. Ein colossaler Dreistrahler aus der Dermalfläche. Vergr. 50.

Fig. 13, 14. Zwei mittelkleine Dreistrahler aus dem Wand - Parenchym. Vergr. 20(J.

Fig. 15. Ein colossaler Vierstrahler aus dem Wand -Parenchym. Vergr. 50.

Fig. IG, 17. Zwei mittelkleine Vierstrahler aus dem Wand -Parenchym. Vergr. 200.
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Erkläning der Tafel 27.

Familie: Leucones.

Genus: Leucaltis,

Species:

L. floridana. L. pumila. L. solida.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 27.

Spicula des Genus Leucaltis.

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert.

Fig. 1. leucaltis floridana (System p. 144).

1 a Ein mittelkleiner Dreistrahler des Parcnchyms.

1 h Ein eolossaler Vierstrahler des Parenchyms.

Fig. 2. Leucaltis pumila (System p. 148).

2a— 2c Grosse Dreistrahler des Gerüstes (2a regulär, 26, 2c sagittal).

2rf Mittelkleine Drcistrahler der Fiillungsmasse.

2e Mittelkleine Vierstrahler der Gastralfläehe.

2/" Mittelkleine Vierstrahler des Rüssels.

2(/ Mittolkleine Vierstrahler eines Ramal - Canals.

Fig. 3. Leucaltis solida (System p. 151).

3 a— 3 c Grosse Dreistrahler des Gerüstes (3 a snbregulär, 3 h sagittal, 3 c ii-re-

gulär).

3rf, 3e Mittelkleme Dreistrahler der Füllnngsmasse (3rf irregulär, 3e sagittal).

3f Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläehe mit atrophischem Basal-

Sehenkcl.

3g Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläehe mit atrophischem Basal-

Schenkel.
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Erklärung der Tafel 28.

Familie: Leiicones.

Genus: Leucaltis

Species:

L. crustacea. L. balhybla. L. clathria.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 28.

Spicula des Genus Leucaltis.

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert.

Fig. 1. Leucaltis crustacea (System p. 146).

Ifl Mittelkleine ii-reguläre Dreistrahler des Parenchyms.

1 b Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläche.

If Mittelkleine plumpe sagittale Vierstraliler der Dermalfläche.

Fig. 2. Leucaltis bathybia (System p. 156).

2a, 26 Mittelgrosse sagittale Vierstrahler des Gerüstes.

2 c Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche.

2d Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Dermalfiäche.

2e Mittelkleine irreguläre Dreistrahler der Füllimgsmasse.

Fig. 3. Leucaltis clathria (System p. 159).

3« Zwei niittelgrosse reguläre Dreistrahler der Rindenschicht.

.3 b Drei colossale reguläre Vierstrahler der Rindenschieht.

3 c Eine Masche der flockigen Markschiclit, in deren Canal-Wänden zahlreiche

winzige sagittale Dreistrahler und Yierstrahler liegen.
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Erklärung der Tafel 29.

Familie: Leucones.

Genus: Leucortis.

Species:

Leucorlis pulvinar.

(Anatomie.)



Tafel 29.

Leucortis pulvinar (System p. 162).

Fig. 1. Längsschnitt durch die Mitte einer einzelnen, sehr jungen, nacktmündigen Person

(Dyssycus pulvinar). Der Schnitt, welcher mitten • durch den Magen (v) geht, ist

durch Carmin gefärbt und der Kalk der Spicula durch verdünnte Salzsäure entfernt.

Man sieht von der engen Magenröhi'e, die sich oben durcli eine nackte Mündung (o)

öfl'net, die engen verästelten Parietal-Canäle ausgehen, an deren Zweigen Grupiien von

Geissei kammern sitzen, ganz ähnlicli den Bläschen einer zusammengesetzten traulien-

förmigen Drüse. In der äusseren Rindensclücht, welche keine ßcisselkamniern enthält,

sind die feineu „ Einströmungs - Canäle ^ bei dieser schwachen Vergrösserung niclit

sichtbar. Vergr. 40.

Fig. 2. Ein kleines Stückchen des Schnittes (Fig. 1) stärker vergrössert. Man sieht zwei

Geisseikammern, von denen die linke vollständig, die rechte durch den Schnitt ge-

öffnet ist. Beide münden durch kurze Canäle in einen geraeinsamen grösseren Ca-

nal (c). Andere Cauäle, welche ebenfalls nicht flimmern, sind im Exoderm (c) auf

dem Querschnitt sichtbar (c, c). Vergr. 400.

Fig. 3—10. Spicula der Leucortis semitica (arabische Varietät von Leucortis pulmnar).

Vergrösserung 100.

Fig. 11—18. Spicula der Leucortis indica (indische Varietät von Leucortis putriuar).

Vergrösserung 100.

Fig. 3. Reguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (selten).

Fig. 11. Subreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlich häufig).

Fig. 4—5. Sagittale Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlich häuüg).

Fig. 7, 14, 15. Irreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (die häufigste Form).

Fig. 6, 12, 13. Sagittale Dreistrahler der dermalen, canalen und gastralen Flächen.

Fig. 8— 10. Colossale gerade Stabnadeln des Wand-Parenchyms von Leucortis semitica.

Fig. 16— 18. Colossale verbogene Stabnadeln des Wand-Parenchyms von Leucortis indica.

Der Ceutralfadeu ist in den Stabnadeln sichtbar.
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Erklärung der Tafel 30.

Familie: Leucones.

Genus: Leuculmis.

Species:

Leuculmis echinus.

(Anatomie und Ontogenie.)



Tafel 30.

Leuculmis echinus (System p. 167).

Fig-. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Dyssycus ecliiniis), frei, nicht auf-

gewachsen. Die kugelige Person ist durch einen Längsschnitt lialbirt, so dass man

in die Magenhöhle hineinsieht, deren Fläche von vielen grösseren und kleineren

Gastral-Ostien durchbohrt ist. Vergr. 10.

Fig. 2. Eine amoeboide Eizelle in den verschiedenen Contractions- Zuständen, welche sie

beim freien ümherkrieehcn nach einander annimmt {2A bis '2E). Vergr. 'Ml

Fig. 3— 7. Furchung der liefruchteten Eizelle. Vergr. 300.

Fig. 3. Die ungetheilte befruchtete Eizelle.

Fig. 4. Zerfall derselben in 2 Zellen.

Fig. 5. Zerfall derselben in 4 Zellen.

Fig. 6. Furchungs - Stadium mit 8 Zellen.

Fig. 7. Furchungs - Stadium mit 16 Zellen.

Fig. 8. Eine Plimmerlarve mit Magenhöhle und Miuidöfl'nung {Gasliuta). Die Dermal-

fläche ist mit einer Schicht sehr kleiner Geisseizellen bedeckt, die Mundöffnung mit'

einem Ring von grösseren dunkleren Zellen umgeben. Vergr. 400.

Fig. 9. Dieselbe Plimmerlarve ( Gastrula ) im optischen Längsschnitt. Die Magenhöhle»

welche sich oben durch den Mund öffnet, ist von einer doppelten Zellenschicht um-

schlossen, innen einer Schicht dunkler, rundlicher, flimmerloser Zellen (Entoderm), aussen

einer Schicht heller, cylindrischer Geisselzellen (E.xoderm). Tergr. 400.

Fig. 10. Ein kleines Stückchen Magenwaud der Plimmerlarve (Gastrula); oben liegen zwei

dunkle Zellen des Entoderm (i), unten sechs Geisselzellen des E.xoderm (d); jede von

den letzteren mit Kern, contraetiler Yacuolc (c) und einer laugen Geissei, deren Basis

von einem cylindiischen Kragen des Exoplasma umgeben ist. Vergr. 1000.

Fig. 11. Ein Schnitt durch die Magenwand des Di/ssi/ciis (Fig. 1). </ Innere Alerstrahler

der Gastralfläche. d Aeussere Tierstrahler der Dermalfläche, k Um-egelmässiges Pach-

werk des Wand-Parenehyms, von kleineren Vierstrahleru gestützt. Vergi\ 50.
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Erklärung der Tafel 31.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra,

Species:

L. caminus. L. lumilata. L. aspera. L. fislulosa.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 31.

Spicula des Genus Leucandra.

Alle Figuren sind 100 mal vergrössert.

Fig. 1. Leucandra caminus (System p. 175).

lo Mittelgrosse reguläre Dreistrahler des Parenchyras.

1 b Mittelkleine sagittale Dreistrahler des Parenchyras.

Ic Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical-

Strahl derselben (Ic) im Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche,

m— «, sichtbar.)

Irf Colossale Stabnadel des Parenchyras.

Fig. 2. Leucandra lunulata (System p. 189).

'2 a — 2c Mittolkleine Dreistrahler des Parenchyras.

2rf Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical-

Strahl derselben, 2e, ira Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche,

ni— n, sichtbar.)

2/" Grosse sichelförmige oder halbmondförmige Stabnadeln der Denualfläche

(links pro.ximales, rechts distales Ende derselben).

Fig. 3. Leucandra aspera (System p. 191).

;5rt Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dormalfläche.

36 Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Canalwände.

3 c Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Parenchyras.

3rf Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apioal-

Strahl derselben (3e) im Profil, an dem Längsschnitte der Gastralfläche,

m— 71, sichtbar.)

3/" Pro.ximales Ende von zwei colossalen spindelförmigen Stabnadeln.

Fig. 4. Leucandra fistulosa (System p. 197).

4a, 46 Mittelgrosse sagittale Dreistrahler des Parenchyras.

4 c Mittelgrosse irreguläre Vierstrahlor des Parenchyras.

4 d Mittelgrosse sagittale Yierstrahlcr der Gastralfläche. (Links ist der Apical-

Strahl derselben (4e) im Profil an dera Längsschnitte der Gastralfläche,

m— «, sichtbar.)

4/" Proximales Ende einer colossalen cylindi'ischeu Stabnadel.
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Erklärung der Tafel 32.

Familie: Leiicones.

Genus: Leucandra.

Species:

L. Egedii. L. Gossei. L. cranibessa. L. «ilciconiis. L. anaiias.

L. calaphracta.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 32.

Spicula des Genus Leucandra.

Alle Figuren sind 100 mal vergrossert.

Fig. 1. Leucandra Egedii (System p. 173)-

la Mittelkleiue reguläre Dreistrahler des Parenchyras.

Ib Mittelkleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche.

Ic Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral-

fläche, m— ;().

Irf Grosse spindelförmige Stabnadelu des Parenchyms.

Fig. 2. Leucandra Gossei (System p. 177).

2ö— 2c Kleine Dreistrahler des Parenchyms {2 a reguläre, 2 l> sagittale,

2f irreguläre).

2d Kleine Vierstrahler der Gastralfläche

2e Apical -Sehenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral-

fläche, m— ii).

2f Grosse spindelförmige Stabnadel des Parenchyms.

Fig. 3. Leucandra crambessa (System p. 182).

3«— 3c Kleine Dreistrahler des Parenchyms (3a reguläre, 3ä sagittale,

3 c ü'reguläre).

3d Kleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche.

3e Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral-

fläche, m— n).

3/" Colossale spindelförmige Stabnadel der Dermalfläche.

3;/ Querschnitt der letzteren.

Fig. 4. Leucandra alcicornis (System p. 184).

Aa— 4c Mittelkleine Dreistrahler des Parenchyms (4a reguläre, 4 6 sagittale,

4c ureguläre).

Ad Sagittale Vierstrahler der Gastralfläche.

4e Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral-

fläche, m— ii).

4/' Eine colossale longitudinale Stabnadel des Dermal -Panzers.

4;/, 4A (Querschnitte von letzterer.

Fig. 5. Leucandra ananas (System p. 200).

5o— 5c Mittelkleiue Dreistrahler des Parenchyms (5« reguläre, 56 sagittale,

5 c irreguläre).

5rf Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche.

5e Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral-

fläche, m— n).

5/" Proximales Eude einer eolossaleu cylindrischen Stabnadel.

Fig. G. Leucandra cataphracta (System p. 203).

G«— Gc Mittelkleiue Dreistrahler des Parenchyms.

6rf Mittelkleine sagittale Yierstrahler der Gastralfläche.

6e Dieselben im Profil (links der Apical -Schenkel).

Gf Querschnitt einer eolossaleu spindelförmigen Stabnadel des Parenchyms.
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Erkläning der Tafel 33.

Familie: Lencones.

Genus: Leucandra.

Species:

L. cucumis. L. bombii. L. saccliarala. L. slilifera.

(Spicula fies Skelets.)

iwkil, KnlkycUwaTnmc'. III.



Tafel 33.

Spicula des Genus Leucaiidra.

Alle Figm-tu siuil 100 mal vergrössert.

Fig. 1. Leucandra cucumis (System p. 205).

1„— ic .Mittclkk'iue Dreistrahler der Dermalflädie.

Irf Mittelkleiue Dreistrahler der Gastralfläehe.

le Mittelkleiue Dreistrahler des Peristoms.

1/", ly Grosse Vierstrahler der Rindensehieht (!/' mit sehr eng'em, lij mit se

weitem Ceutral - Canal der Schenkel).

Ih Mittelkleiue Vierstrahler der Marksehieht.

1« Colossale longitudiiiale spindelfönniye Staltnadcl der Dcriiialfläehe; mit s«

weitem Central - Canal.

1/r Colossale longitudiuale haarfeine Stabnadeln (Stricknadeln) des Peristonii

Fig. 2. Leucandra bomba (System ]). 2(10).

2(1 Winzige Stabnadelii des Stäbeheu- Mörtels der Dermalfläehe.

2h Colossale longitudiinilc spindelförmige Stalmadeln des Mark-I'arenehyma.

2c Mittelkleine leguläre Dreistrahler der Dermalfläehe.

2rf Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Mark-Parenehyms.

2e ]\[ittelkleiue sagittale Vierstrahler der Canalfläehe.

2f ^rittelkleiue sagittale Vierstrahler der Gastralllärhe.

Fi?. 3. Leucandra saccharata (System p. 228).

3« Winzige Stabnadel des Stäbchen -Mörtels der Dermalfläehe.

36 Colossaler regidärer Vierstrahler der Dermalfläehe. (Der Basal - Sehen 1

ist verkürzt, der Apical - Schenkel nach rechts und oben gekehrt.)

?>c Mittelgrosser Vierstrahler des inneren Mark-Parenehyms.

?)d Mittelgrosser Dreistrahler des inneren Mark-Parenehyms.

3 e Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläehe.

Fig. 4. Leucandra stilifera (System p. 225).
jj

4 a Winzige Staliuadelu des Stäbehen -Mörtels der Füllungsmasse.

46 Grosse sagittale Dreistrahler der Dermalfläehe.

4 c Colossaler Vierstrahler des Gerüstes.

4rf—4/' Mittelgrosse Vierstrahler des Gerüstes {Ad rechtwinklig, 4e sagitf,

4/" irregulär).
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Erklärung der Tafel 34.

Familie: Leneones.

Genus: Leiicandra.

Species:

L. Johnstoiiii. L. nlvea. L. ochotensis.

(Spicilla des Skelets.)

5*



Tafel 34.

Spicula des Genus Leucandra.

Alle Figuren sind 100 mal vergrossert.

Fig-. 1. Leucandra Johnstonii (System p. 216).

\ (I— 1 (• Mittt'lkleine Di'eistrahler des Paveucliynis (In regulär, 14 sagittal,

1 c irregulär).

1 d Colossale sag-ittale Vierstrahler ilei' Derinallläehe.

1 e Winzige kreuzförmige Vierstrahlcr iler CaiialHäclien.

1/' Wiuzige pyramidale Vierstrahler des Stäbclieu - Möitels.

1;/ Winzige Stabnadelii des Stäbchen -Mörtels.

l/( Keuleiilörmige Sta!iuadeln des Palisailen -Kranzes an der Basis der J-'erislom-

Krune.

Fig. 2. Leucandra nivea (System p. 211).

2«. Mittelkleine reguläre Dreistralder der Dermalfläohe.

2/) Grosse subreguläre Di-eistrahler des Mark-1'areueliyms.

2c Mittelkleiue suliregtdäre Dreistrahler der P'üllungsmasse.

2il Wiuzige kreuzförmige ^'ierstrahler der t'analiläehen.

2«' ^Viuzige Stabnadelii des Stäbchen -Mörtels.

Fig. 3. Leucandra ochotensis (System j). 221).

ia Mittelgrosse sagittale Dreistralder der Dermalftäche.

jh Colossale sagittale Yierstrahier des Gerüstes.

."if Mittelgrosse irreguläre Vierstrahler des Parenehyms.

'iä Winzige kreuzförmige Vierstrahler der Oaualflächeii.

."Je Winzige Stabnadehi des Stäbchen -Mörtels.

3/' Colossale lineare Stabnadeln (Stricknaileln) der dermalen Zotten.
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Erklärnng der Tafel 35.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra.

Species:

Leucandra aspera.

(P 1 y 111 r p li s e.)



Tafel 35.

Leucandra aspera (System p. 191).

Alle Figureu in natiii'liclicr Grösse.

Fig. 1. Dyssycus asper (1-4 Aeussere Ansicht. Ifi Längsschnitt.) Eine solitäre Personi

mit nackter jNriindöftnnTig.

Fig. 2. Dyssyconella aspera {2A Aeussere Ansicht. 2B Längsschnitt). Eine solitäre

Person mit rüsHclforniiiicr Mnudöffnnng.

Fig. 3. Dyssycarium asperum (3^1 Aenssere Ansicht. 3ß Längsschuitt) Eine solitäre

Person mit bekränzter Mundöffnnng.

Fig. 4. Lipostomella aspera {iA Aeussere Ansicht. 4ß Längsschnitt). Eine solitäre!

Person olinc Mundoli'nuug.

Fig. ^. Amphoriscus asper. Ein .Stock mit lauter nacktmündigen Personen.

Fis (i. Amphorula aspera. Ein Stock mit lauter rüsselmiindigen Personen.

Fig. 7. Amphoridium asperiim (7 A Aeussere Ansicht. 7ß Ijäiigsschnitt). Ein Stock

mit lauter kranzmündigen Personen.

Fig. 8. Aphroceras asperum (SA Aeussere Ansicht. 85 Längsschnitt). Ein Stock

ohne Mnndöftnnngcii.

Fig. 0. Leucometra aspera (0/1 Aeussere Ansicht. ß Längs.schnitt). Ein Stock, dessen

Personen verschiedene Genera des künstlichen Systems repräsentiren : links miten

4 uacktmündige Personen [Dyssycus), links oben 2 kranzmündige Personen (Dyssycarium),

rechts oben 2 rüsselmündige Personen (Dyssyconella) und rechts nuten 4 muudlose

Personen (Lipostomella).
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Erklärung der Tafel 36.

Familie: Leiicones.

Genus: Leucandra.

Species:

L. ciiciiinis. L aspera.

(Anatomie.)



Tafel ati.

Fig. 1—3. Leucandra cucumis (tSysteni p. 2().5).

Fig. 1. Eine I't'i'Sdii mit luu-kttT Muudöü'iiuug {Ui/ssi/cus ciicinnis). Vergr. 2.

Fig. 2. Eine Person mit lüsselförmiger Mundöft'uung {Dyssyvoiiella cnnimis). Die vordiif

Magenwaud i.st grusstentheils dnrcli einen Längsschnitt weggenommen, nm die Struetur

der Magenwand und die Gastral-Üstieii der Mageuhöhle zu zeigen, f Rüssel, o Obert

Oeffnuug desselben. Ii Dennalfläcbe. c Subdennal -Höhleu des Gastrocaual- Systems.

(,Intermarginal-Höhlen".) ir Magenwaud. ni Magenhöhle. Yergr. ß.

Fig. 3. Querschnitt durch ein Stückchen Magenwand von derselben Person, k Dermal-

fläche, c Subdermale Höhlen des Gastrocaual-Systems. e Kleinere Höhleu des Gastru-

canal-Systems im Mark-Parenchym. ir Gastralfläche. Vergr. 20.

Fig. 4—6. Leucandra aspera (System p. 101).

Fig. 4. Eine Person ohne Muudötthung {Liposloinella aspera). Natürliche Grösse.

Fig. 5. Eine kleine Person mit bekränzter Mundöffnung (niissycariiim aspenim). Diese

Person ist von Nizza und gehört zu der si>ecilischen A'arietät iiicaeetisis (System

p. 192). Sie ist ui der rechten Hälfte durch einen Längsschnitt geöffnet, um die

Strnctur der Magenwand und die Gastralfläche zu zeigen. Der Peristom-Kranz l^t

bei dieser Person ausnehmend gross. Vergr. lU.

Fig. 6. Querschnitt durch die Person Fig. 5 unterlialb des Peristoin -Kranzes. In die

Magenliöhle (v) springen die Ai)ica] -Schenkel der gastralen Vierstrahler vor (d). Im

Parenchym der Magenwand sind tlic Geisselkammein (c) deutlich sichtbar. Vergr. W..
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Erklärung der Tafel :]?.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra.

Species:

L. luniilata. L. cataphracta. L. alcieornis.

L. crambessa. L. Gossei.

L. caminiis.

(Repräseiitaiiteu verschiedener Leueoii-Geiiera des

künstlichen Systems.)



Tafel 37.

Fig. 1. Dyssycus lunulatiis (System p. 189). Eine solitäre Person mit nackter Mund-

ofl'nuuii-; durch einen Längsschnitt liall)irt, nin die umgekehrt kegelförmige Magenhöhle

zu zeigen. Vergrössernng 4.

Fig. 2. Dyssycus cataphractus (System p. 203). Eine solitäre Person mit nackter Muud-

öfluung, ilurcli rincn Längsschnitt halbirt. Vergr. 4.

Fig. 3. Coenostomus alcicornis (System p. 184). 3A Aeussere Ansicht. öB Querschnitt.

Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mundoffiuing. Natürliche Grösse.

Fig. 4. Artynas alcicornis (System p. 184). Ein Stock, dessen zahlreiche, vielfach ver-

wachsene I'crsoücn sicii gruppenweise durch gemeinsame nackte Mündungen öffnen.

Natürliche Grösse.

Fig. 5. Coenostomella caminus (System p. 17.5). i>A Aeussere Ansicht. bB Jiängs-

schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen rüsselförmigen Mundöffnung.

Vergrössernng 4.

Fig. 6. Artynella caminus (System p. Mb). Ein Stock, dessen Personen sich grni>pen-

weise diu-ch gemcinsainc rüsselförmige Mündungen öffnen. Natürliche Grösse.

Fig. 7. Coenostomium crambessa (System p. 182). 7A Aeussere Ansieht. TB Quer-

schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen bekränzten Mundöffmmg. Natür-

liche Grösse.

Fig. 8. Artynium crambessa (System p. 182). Ein Stock, dessen zahlreiche, vielfaeb

verwachsene und anastomirende Personen sich grupjjcnweise durch gemeinsame bekränzte

Mündtnigen öffnen. Natürliche Grösse.

Fig. 9. Aphroceras Gossei (System, p. 177). ',)A Aeussere Ansicht. 9ä Ijängsschnitt.

Der mundlose Stock ist aus zwei verwachsenen Personen zusammengesetzt, welche nicht

allein ihre MnndöÖnung, sondern auch ihre Magenhöhle durch secundäre Obliteration

verloren haben. Yergrösserung 2.
~"*

> -
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Erklärung der Tafel 38.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra.

Species:

L. bomba. L. saccharata.

(Anatomie.)



Tafel 38.

Fig. 1—6. Leucandra bomba (System p. 209).

Fig. 1. Eine solitäre Person mit riisselförmiger Mundöff'nnng {Dysstjcnnelln Immha). Die

vordere Magenwand ist durch einen Längsschnitt grösstentheils entfernt, nm die Mageu-

höhle und auf dem Diu-elisclniitt der Magenwand die Iianmförmig verästelten Canälej

zu zeigen. Vergrössernng 3.
|

Fig. 2. Ein Stüclichen Pernialfläche mit mehreren Hantporen. Der Stäbehen - Mörtel,

'

welcher die dermalen DiX'istrahler umluillt, ist nur schwach angedeutet. Yergr. 200.

Fig. 3. Siel)en Stallchen des dermalen Stäbchen -Mörtels. Vergr. KXKj.

Fig. 4. Vier colossale longitndinale Stabnadelii ans der dermalen Basis des Rüssels.

Vergr. ICH).

Fig. ö.- Skelot der Gastralfläche des Eiissels, aus parallelen sagittäleu Vierstrahlern ge-

bildet. Vergr. 100.

Fig. 0. Schnitt durch das Mark-1'arencliyra der .Magenwand. Mehrere Ramal-Canäle sind

(|uer durchschnitten Die Apical- Schenke! der Vierstrahler, welche die Canalfläche bc-

kleideu, springen gerade und radial gegen die A.xe des Canal - I.iumeus vor. Ver-

grössernng KiO.

Fig. 7— 14. Leucandra saccharata (System ji. 228).

Fig. 7. Eine Person mit nackter Mundöffnnng {Dijssijciis saccharalits). Natürliche Grösse.

Fig. 8. Eine andere nacktnu'indige Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse.

Fig 0. Eine Person o\\w Mnndnffinuig {l.iposinnielhi siivcliiiraid). Natürliche Grösse.

Fig. 1<». Eine andere nnnidlose Person im Längsschnitt. Natüiliche (Jrdsse.

Fig. 11. Ein Stock mit lautei- nacktraiindigen Personen (Amjihorisciis saccharaliis). Natür-

türliehe Grösse.

Fig. 12. Ein Stock ohne Mundöllnungen {Aphroceias sarrliaiatiuu). Die Magenhohlen der

Personen sind theilweise durch Längsschnitte geöffnet. Natürliche Grösse.

Fig. 13. Sieben Stäbchen des Stäbehen -Mörtels. Vergr. 700.

Fig. 14. Gasti'alfläche einer Parenchymbrücke zwischen zwei Gastral - Ostien. Der obere

gerade Rand der Figur ist ein Segment von der Peripherie eines grösseren, der untere

schwach gekrümmte Raud ist ein Stück von der Peripherie eines kleineren Gastral-

Ostiums. Verar. 200.



Ti.r.r.;'.

Wailrnsciiiehrr .'x





II rk lärmig (Um* Tafel 30.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra.

S p e c i e s

:

Leucandra nivea.

(Amplioriscus-Forin.)



Tafel :'.0.

Leucandra nivea (System p. 211").

Die Figur stellt in natürliclier Grösse eine ganz (iacho Scliieferplatte dar , welche

mit Personen und Stöcken vnn Leiivamlru nirea bedeckt ist. Ich l'and diese und zahl-

reiclie ähnliche Sehieferplatteu in der Goethe -Bucht bei Brandesund, au der Küste der

norwegischen Insel Gis-Oe. Der sehnecweisse Kalkschwanim bildet ganz flache dünne

Krusten, welche in Gestalt wolkenidiiiliclier Flecke über die ebene Steinplatte zerstreut

shid. Die kleinsten Flecke zeigen nur eine einzige oder gar keine ^fundötl'uung und

werden durch solitäre nacktmündige Personen {Dyssyais) oder mundlose Personen (Liposto-

mella) gebildet. Die grösseren Flecke sind aus mehreren Personen zusammengesetzt und

wohl meistens durch seeundäre Concrescenz von vielen nacktmündigen, ursprünglich ge-

trennten Personen entstanden {Amphoiiscits). Einige kleinere Stöcke sind auch bloss aus

nunullosen Personen zusannnengesetzt {Apliroceras). Zwischen niid unter den Stöcken der

Leucandra sind auf der Sehieferplatte aucli krustenavtige Stöcke von zusammengesetzten

Ascidien (Didemnum, graue, fein punctirte Krusten), C'irripedien (ßalanns), Röhrenwürmer

(Serjiula) und andere kleine Seethiere angesiedelt Alle werden a))er von dem Kalkschwamm

überwuchert. Natürliche Grösse.
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Erklärung der Tafel 40.

Familie: Leucones.

Genus: Leucandra.

Speci es:

L. ananas. L. Iioinba. L. listiilosa. L. slilifera.

(Schema des Gastrocaiial-Systems bei den ver

scliiedeiieii Typen der Leneonen.)



Tafel 40.

Canal- System der Leuconen.

S (^ li m a t i s e h e D a i- s t c 1 1 u n g der ^•f'l•s(•lli((kllcn Verhältnisse des Gastrocanal-Systems,

und iiauientlifh der Ranial-Canale, bei den Leu eo neu. Fig. 1— 7 sind schematische

liängsschnitte , durch die ganze Läugsaxe einer Person geführt. Fig. 8—11 sind schema-

tische Querschnitte, senkrecht auf der Läugsa.xe. Die grosse schwarze centrale Höhle ist

überall die Magenhöhle. Das E.xoderm ist durch lilaue, das Entoderm durch rothe,

und die Hohlräume des Gas troca nal -System < diir. h schwarze Farbe bezeichnet.

Fig. 1—S. Leucandra ananas (Outogenie).

Flg. 1. Flinuiiernde Larve ohne .MundötVnung (l'/fimild). Liingsschuiit.

Fig. 2. Flinuuernde Ijarve mit Mundöfl'nung {(Itislni/d). Längsschnitt.

Fio-. ;!. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Leucon {Olijnlhin;). Längsschnitt.

Fiff. 4. Primitive Leucon-Form {Djisni/ciis). Die Lochcauäle der verdickten Mageuwantl

erweitern sich und bilden sich in constaute Ganäle um. Läug.sschnitt.

Fig. .5. Di/ssiiciis: weitere Entwickelung; die Canide der ^Magenwand beginnen sicli zu ver-

ästeln. Noch sind die Magenhölilc und die Caiiäle mit Entoderm ausgekleidet.

Längsschnitt.

Fig. 0. Uiissuciis: weitere Entwickelung: die verästelten Parietal-Canäle lieginneii sich zu

erweitern und Geisselkaauneru zu bilden; das Entoderm ist in der .Magenhi'hlc ver-

schwunden und zieht sich in die Gcissclkanimern zurück.

Fig. 7. Djissi/ciis fiiiniias: weitere Entwickelung der Pamal- Ganäle und iiu-er Geissel-

kammcru. Längsschnitt,

Fig. 8. Querschnitt des Di/ssijriis niuinii.-! (Fig. 7). TriUibenförmiger Typus des Astcanal-

Systems. Die Geisselkammeru sitzen an den verästelten (Kanälen, wie ilii' lliäschcn

einer traubenförmigen Drüse am Ansführgang.

Fig. '.I. Leucandra bomba. Baumförmiger T\'pus des Astcanal- Systems. Querschnitt

durch einen Djisaiiciis. Die Ramal-Ganäle verästeln sich dichotouiisch gegen die Peri-

pherie, ohne sieh zu „Geisselkammeru" zu erweitern, und oiuie zu anastomosireu; sie

sind überall nu't Entoderm ausgekleidet.

I'ig. 1". Leucandra fistulosa. Blasenförniiger Typus des Astcaual-Systenis. (Querschnitt

eines Dyssycus). Die Ramal-Ganäle biUen weite sinuöse Anschwellungen, blasenförmige

Geisselkammeru, welche vielfa<'h anastomosireu; das Entoderm kleidet bloss die

Blasen aus.

Fig. 11. Leucandra stilifera. Netzförmiger Typus des Astcanal -Systems. (Querschnitt

eines Dijssi/ciis). Die Ramal-Ganäle anastoraosiren allenthallien durch sehr zahlreiche

Aeste imd bilden ein engmaschiges Netz. Das Entoderm kleidet fast das ganze

Canalnetz ans.
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Erklärung der Tafel 41.

Familie: Sycones.

Genus: Sycetta.

S p e c i e s

:

Sycetta priniiliva.

(Anatomie.)

Haeckel, KalkEChwämme. ni.



Tafel 41.

Sycetta primitiva (Syijjein p. 237).

Fig. 1. Eine solitäre Person n.it nackter Mundoffmiug (Syciaus piimilirns). Aus üer

vorderen Magenwand (w) ist ein grosses eilörmiges Stück ausgeschnitten, um die

weite Magenhölde (v) und an deren Gastralfläehe die Gastral - Ostien (m) der Radial-

Tnbeii (r) zu zeigen, s Dermal -Ostien der Radial-Tnben. o Mnndöli'nung. A'er-

grösseruug 30.

Fig. 2. Querschnitt der P'ig. 1. e iMagenhöhle. ir Mageuwand. /• Radial -Tuben. Ver-

grösserung 30.

Fig. 3. Ein einzelner Radial - Tubus ; äussere Ansicht, e Dermalfläche (E.xoderm). ;> Haut-

poren, t Dreistrahler, .s Dermal- Ustiuni des Tubus. Veigr. '2i^(K

Fig. 4. Ein einzelner Radial - 'l'ubus im Längsschnitt ; innere Ansicht der Tubus-Wand,

e Exoderm. » Entoderni. r/ Eier, p Hautporen. s Dermal -Ostium des Tubus.

Vcrgr. 250.

Fig. 5. P'ntwckelte reguläre Dreistraliler. Vergr. 300.

Fig. 6. Jüngste Entwickelungsstufeu der regulären Dreistrahler. Vergr. 300.

Fig. 7. Schnitt durch einen I'orus (ji) der Tubus-Wand, e E.xoderm. d Kerne desselben,

t Geisseizellen des Eutoderm. Vergr. 1000.

Fig. 8. Ein Stückchen E.xoderm mit einem Hautporus. Der Kalk der Spiruhi ist durch

.

Behandlung, mit Essigsäure entlernt, e Syncytiuni. ei Spicula-Scheiden. d Kerne des

E.xoderm. Vergr. 700.

Fig. 0. Ein Stückchen Entoderni. * Geisseizellen, y Eier, e Das darunter liegende

Exoderm. VeruT. 7<.i(.>.
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Erklärnng der Tafel 42.

Familie: Sycones.

Genus: Sycetta.

S p e c i e s

:

S. sagittifera. S. strobilugi. S. ciipiila. S. stauridia.

(Anatomie.)



Tafel 42.

Fig. 1—4. Sycetta sagittifera ((System y. 21ii|.

Fig. 1. Eine einzelne Person mit naekter iMuiiiiiiHnunji: (Sfinirns saißtlifer). Yergr. 2.

Fig. 2. Zwei einzelne Radial -Tuben deisellien, frei auf der Dernialfläclie des Magenl

schlauehs aufsitzend. Auf diT unteren Fläche des letzteren sind die Gastral-Ostiev

der beiden Tuben sielitliar. A'crgT. 1(X). i

Fig. 3, 4. Drei sagittale gastrale Dreistrahler, ^'ergr. 100.

Fig. 5—8. Sycetta strobilus (System p. 241).

Fig. h. Eine einzelne Person mit naclster Jluiidöft'nung {Si/ciinis sirubiliis). Vergr. 10.

Fig. 6. Sechs Radial-Tuben derselben, von sechsseitig-i>rismatiscl)er Form; dazwischen (i'

dreiseitig-i)rismatisehc rutercanäle. d Derraal-Ostien der Tuben. Vergr. KJO.

Fig. 7. Zwei sagittale dermale Dreistrahlcr. Vergr. KKI.

Fig. 8. Ein regulärer gastraler Dreistrahler. A'ergr. 100.

Fig. 9—12. Sycetta cupula (System p. 24:!).

Fig. 9. Eine einzelne Peisou mit naekter Mundotliiung (Siiciinis ciipiilu). Vergr. 4.

Fig. 10. Sechs Radial-Tuben derselben, von achtseitig -prismatischer Form; dazwischf

vierseitig -jirismatische Intereanäle (i). d Dermal -Ostien der Tuben. Vergr. 100.

Fig. 11. Zwei sagittale dermale Dreistrahler. "V'ergr. 100.

Fig. 12. VAn regulärer gastraler Dreistrahler, ^'ergr. 1(X).

Fig. 13—16. Sycetta stauridia (System p. 245).

Fig. 13. Ein kreuzförmiger Stock mit lauter nacktmiindigen Personen {Sncoflmmniis stn

ridia). Vergr. 2.

Flg. 14. Vier Radial -Tuben derselben, von irregulär-prismatischer Form, völlig verwaehs(

ohne Intereanäle. d Dermal - Ostien der Tuben, p Centripetaler Basal - Sehenkel i'

subdermalen Dreistrahlcr. f Centrifugaler Basal - Sehenkel der subgastralen Dr.

Strahler. A'ergr. 100.

Fig. 15. Zwei reguläre dermale Dreistrahler. A'^ergr. 100.

Fig. 16. Ein regulärer gastraler Dieistrahler. Vergr. 1(X(.



Tat'. 4'>.

y. I-Tmckti dtl. Lifh'.Jitft V. K, Giii^sfli in Jena





Erklilnin^' dor TafH 43.

Familie: Sycuiies.

Genus: Sycilla.

S |) e c i e s

:

S. cyatliisciis. S. iirna. S. cyiiiulriis. S. elir\salis.

(All at Olli ie.)



TaCel 43.

Fig. 1—4. Sycilla chrysalis (System j). 2.50).

Fig. 1. Eine l'ersoii mit uaciiter Miiiidüöuuii<;- (!>i/ciiius clnysti/is). Yergr. 2.

Fig. 2. Läugssehnitt rturch die Mageuwand derselben, mit 3 Radial-Tnben (i). Unten ist

die Dermalfläche (k), oben die Gastralfläche (w) im Profil siclitbar. ;/ Eier, rf Freie

Apical-Scheukel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50.

Fig. 3. Hälfte eines Qnersehnitts dnreh die Mitte der Person. ;• Radial-Tnlien. r Magen-

liöhle. Vergr. 15.

Fig. 4. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Uasal-Strahl. 2. nnd 3. Lateral-Struhleii. 4. Apieal-

Strahl. Vergr. 50.

Fig. 5—7. Sycilla cylindrus (System p. 254).

Fig. 5. Eine I'erson mit nackter MundüÖiinng {Si/ciinis c;i/iiidriis). Natürliche Grösse.

Fig. 0. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tn))en ( r). Unten ist die

Dermalfläche (k), olien die Gastralfläche (w) im Profil sichlbar. I> Embryonen, d Freie

Apical- Schenkel der gastralen Vierstraider. A'ergi'. .50.

Fig. 7. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. nnd 3. [jateral-Strahlen. 4. Apical-

Strahl. Vergr. 10<:>.

Fig. 8—11. Sycilla cyathiseus (System p. 250).

Fig. 8. Eine Person mit nackter Muiidotl'rinng (Syniriis ciiatliisciis). Vergr. 2.

Fig. 9. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Leiten ist die

Dernialfläche (k), oben die Gastralfläche (w) im Profil sichtliar. g Eier, rf Freie

A])ical- Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. öd.

Fig. 10. Hallte eines Querschnitts durch die Mitte der Person. / Radial-Tubeu. v Magen-

höhle. Vergr. 15.

Fig. 11. Ein dermaler Vierstrahler. 1, Basal-Strahl. 2. nnd 3 Lateral-Strahlen. 4. Apical-

Strahl. Vergr. 100.

Fig. 12—14. SycUla urna (System p. 252).

Fig. 12. Eine Person mit nackter Mundoffnung (Si/ciiriis urna). Vergr. 2.

Fig. 13. Längsschnitt durch die Mageuwand dersellien mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist

die Dermalfläche (k), oben die Gastralfläche (w) im Profil siclitbar. n Conjunctiv-

Poren (Conmmnications-Oellnungen dir Tulien). rf Fieie A|>ical-Schenkel der gastralen

Vierstrahler. Vergr. 50.

Fig. 14. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. Apical-

Strahl. Yevgr. 75.
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Erklärung der Tafel 44.

Familie: SycMjiies.

Genus: Sycyssa.

Sp ec i es :

Sycyssa Hiixleyi.

(Anatomie und Oiitogeiüe.)



Tafel 44.

Sycyssa Huxleyi (System p. 2G0).

Fig-. 1. Eine solitäre Person mit bekränzter Mundöft'nung (Sycariini/ Hmlep) ; durch einen

Längsschnitt halljirt, um die MageulLÖlile zu zeigen. In der Gastraltläche erhliclct man

die Längsreihen der Gastral-Ostien, welche regelmässig- mit den longitudinalen Bündeln

der subgastralen Stabnadelu alterniren; die Dernialfläche i.st mit einem dichten Pelze

von haarfeinen radialen Borsten liedeckt, ülier welchen die .Spitzen der colossalen

radialen Stabnadelu vorragen. Vcrgr. 10.

Fig. 2. Zwei einzelne Radial-Tuljcu (i), welche Embryonen (e) enthalten. ;/ Die gastrale

Schicht von dünneu Stabnadelu. 6 Uic subgastrale Schicht von longitudinalen dicken

Stabnadelu. s Die radialen colossalen Stabnadeln, welche aussen weit vorragen, d Die

dermale Decke von lacialeu haarfeinen Stabnadelu. Ii Der epidermale Borstenpelz

von haarfeinen radialen Stabnadelu. Vergr. öo.

Fig. .3. p]iue amoeboide Eizelle, umherkrieeheud. Das hyaline E.xojilasma hat sich ganz

auf der einen Seite (rechts) augcsauuuelt und biklet hier höckerige Yorsprünge. Ver-

grosserung 300.

Fig. 4—8. Reguläre Furchung. Fig. 4. Die uugetheilte Eizelle. Fig. 5. Zweitheilung

derselben. Fig. (i. Viertheilung. Fig. 7. Stadium mit S Fiu-chungszelleu. Fig. 8.

Stadium mit 16 F'urchungszellen. Vergr. 30t).

Fig. 9— 13. Abnormitäten der regulären Fnrchuug. Fig. 9. Stadium mit 3 Fnrchungs-

zellen. Fig. 10. Stadium mit 5 Furchungszelleu. Fig. 11. Stadium mit t! Furchungs-

zellen. Fig. 12. Stadium mit 7 Furchungszelleu. Fig. 13. Stadium mit 12 Fur-

chungszelleu. Vergr. 300.

Fig. 14. Eine Flimmerlarve mit Magenhöhle und Muudöffnuug {(laslni/a) von der Ansseu-

fläehc. Oben im <ii-alen Theile sind die dunkeln grossen Eutodenu- Zellen in der Um-

gebung der Mnndöfi'nung, unten im aboraleu Theile die lielleu kleinen Geisselzellen des

E.xoderms von der Fläche sichtbar. A'ergr. 40O.

Fig. 15. Dieselbe Flimmerlarve {Gastrula) im optischen Längsschnitt, um die Magenhohle

und Mundöft'nuug zu zeigen. Vergr. 400.

Fig. IG. Ein kleines Stück von der Magenwand der Flimmerlarve (Haslnila) in Fig 14.

nml 15 Unten sind 3 grosse dunkle rundliche Entoderm-Zellen. olien 9 geisseltrageude

helle cylindrische E.\oderm- Zellen sichtbar. Vergr. 1000.
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Erklärung der Tafel 45.

Familie: Sycones.

Genus: Sycaltis

Species:

Sycaltis conifera.

(Anatomie.)



Tafel 45.

Fig:. 1— 3. Sycaltis conifera ( Systeui \>. 204).

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundoftunng- {Sijciiriis rniiifer). .Viis der vor-

deren Körpenvand ist ein prosses StUek ansg-esehnitten, nm in ilie Magcnluilde liinein-

zuselien, au deren Gastralttäehe die Gastral-Ostien der freien coniselien Radial -Tuiieii

sichtbar sind. Yergr. 10.

Fig-. 2. Ein einzelner Radial-Tnbus, Zwiselieu den sagittalen Dreistrahlern des Exoderms

sind die Hautporen sichtliar. A'ergr. 2(«».

Fig-. 3. Ein Stückchen Mageiuvand, von der Gastralfläclie lietrachtci. Zwischen den yauit-

taleu Vierstrahlern sind die Gastral-Ostien voti zwei Radial - 'l'iilicn siclitljar. \'er-

"rosserunn- 201

Fig. 4—7. Sycaltis glacialis (System p. 209).

Fig. 4. Eine einzelne Person mit nackter Mniidöfliinns (Sfiainis f/lacialis). Vergr. 2.

Fig. .5. Skelet eines Radial-Tiihns. a A]iical-Sclieukel der g-astralen A'ierstrahler (iii— ii).

/ Centrifugale Basal-Schenkel der snbgastralen ])reistrahler (g). /y Centripciale Rasal-

Schenkel der siilidennalen Dreistrahler (t). d Dermale Dreistrahler. A'ergr. liKl.

Fig. 6. Ein Stückchen Magenwand, von der Gastralfläche Ijetrachtet. Zwischen den sagit-

talen Vierstvahlern sind die Gastral-Ostien von 4 Radial-Tnljeu sichtljar. ^'ergr. 1(Ki.

Fig. 7. Ein Stückchen Dcrniallliichi'. mit 5 sagittalen Dreistrahlern. Vergr Kkj.
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Erklärung der Tafel 40.

Familie: Sycones.

Genus: Sycaltis.

S p e c i e s

:

Sycaltis perforala.

(Anatomie.)



Tafel 4(5.

Sycaltis perforata (Syslein p. 'iC^d).

Fij^-. 1 —5 .sind 3miil. Fii;: — !» sind llXhiial vorarüssert.

Fig'. 1. Eine einzelne Person mit nackter MnndöiVnnnü- {Siiciinis iierfdiiiliis). Vcrj.'!'. .'{.

\'\g. 2. Dieselbe Person im liänussclmiti. \ eri;r. ?>.

Kig. :i. Ein »Stock mit zwei iiaektmüiKlif;;en Personen {SycutliuitiiKis jn-r/Dnihis). Vergr. ."5.

Fig. 4. Derselbe Stock im Liinjisschnitt. A'ergr. 3.

Fig. f). Kin Stock mit drei Personen (Siirolliaiiiiiiis peiforatiis). N'ernr. .S.

Fig. 0. Ein Stück von der tiastralfläche, mit ö ganzen und !! liallien Gastral -üstien

Vergrössernng 10 ».

Fig. 7. Ein einzelner Radial-Tulms, von anssen gesehen. Vergr. \i*K

Fig. 8. Ein einzelner Radial-Tnbns, der Länge nach aufgeschiiitlen. A'ergr. It'O.

Fig. 9. Ein Stück von der DiTiiialHucin', njit Dermal -Ostien. \'ert;r. Kid.
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Erklärung dor Tafel 47.

Familie: Sycones.

Genus: Sycaltis.

S p e c i e s

:

S. ovipara. S. testipara.

(Anatomie.)



Tafel 47.

Fig. 1, 2, 3 uud 7 eiutl 2 mal. die übrigen Figuren 70 mal vergrossert.

Fig. 1— 6. Sycaltis testipara ( Sy.stcin p. 271 ).

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöfl'min^' (Si/nirvs fes/ipnnis). Yerpr. 2.

Fig. 2. Dieselbe Person, der Länge nach aufgeschnitten, um die Magenhöhle und die

Radial -Tuben zu zeigen. Vergr. 2.

Fig. 3. Ein aus vier nacktmündigen Personen zusammengesetzter Stock (SycotJiamnus

lestipurus). Vergi'. 2.

Fig. 4. Ein Stückchen der MagenHäehe, mit 5 Gastral - Ostien. Vergr. 70.

Fig. 5. Zwei Radial-Tuben, von denen der eine 4, der andere 5 kalkschalige Eier enthält.

Oben ist tlie Gastralfläche, unten die Dermalfläche im Profil sichtbar. Vei'gr. 70.

Fig. 6. Ein Stückchen Dernialfläche. Zwischen den Hautporen sind die kleinen dermalen

Dreistrahler und darunter die Eaclal- Strahlen der gro.^sen subdermalen Vierstrahler

sichtbar. A'ergr. 70.

Fig. 7—10. Sycaltis ovipara (System p. 274).

Fig. 7. |Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung {Sycurus oripnrus). Vergr. 2.

Fig. 8. Ein Stückchen der Magenfläche mit 4 Gastral -Ostien. Vergr. 70.

Fig. f>. Zwei Radial-Tuben, von denen der eine 5, der andere 6 kalkschalige Eier ent-

hält. Oben ist die Gastralfläche, unten die Dermalfläche im Profil sichtbai'. Ver-

grösserung. 70.

Fig. 10. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen sind die kleinen dermalen

Dreistrahler und darunter die Facial - Strahlen der grossen subdennalen Vierstrahler

sichtbar. Vergr. 70.
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Erklärung der Tafel 48.

Familie: Svcones.

Genus: Sycortis

Species:

S. lingiia. S. quadrangulafa.

(Anatomie.)



Tafel 48.

Fig. 1 , 2. Sycortis lingua (.System j). 27^).

Fig. 1. Ein cinzeliKr Itadiül -Tuliiit; (t) mit eeiiicm Skflct. ;/ Gastralc Bafis desselben.

ri Distaler Conus dessellieii. .s Bündel von Stabnadeln, auf dem Distal -Conus aul-

sitzend. A'ersrr. lOl.

Fig. 2. Ein Stückchen der Gastralfläclie , mit den cUiiitiscIien Gastral-Ostien von zwei

Radial- Tuben. Yergr. KK).

Fitr. ;i— 1(1. Sycortis qnadrangulata (System \>. 2Mi)-

Fig. 3. I']in eiiizelnei- Kadial-Tnl)ns (t) mit seinem Skelet. ;/ Gastrale Basis desselben,

ri Distaler Conus desselben, s Bündel von Stabnadeln, auf dem Distal -Conus auf-

sitzend. Vergi-. KX).

Fig. 4. Ein Stückchen der Gastralfläche, mit den kreisrunden Gastral-Ostieu von mehreren

Radial - Tuben. Vergr. KKi.

Fig. 5. Querschnitt durch eine dermale Stabnadel, um die Zusänimensetzunp derselben

aus dünnen conceiitrisclien Lamellen zu zeigen. Yergr. 7<KI.

Fig. 6. Eine p]izelle, welche von zahlreichen Spermazellen befruchtet wird. Vergr. 70<i.

Fig. 7. Drei einzelne Spermazellen. Yergr. 1600.

Fig. 8. Quersclmitt durch einen einzelnen Radial -Tubus (senkrecht auf dessen radialer

Axe). Die Kalkerde der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, e Exoderm. » Geissel-

zellen des Entodertn. z Samenballen (Sperma- Alutterzelleni'). g Eier. Vergr. 30O.

Fig. 0. Querschnitt durch eine einzelne rüsselmündige Person (Syconelln (/iiadrariyvlnla).

Der dunkle schmale Ring, welcher den kreisninden Querschnitt der Magenhöhle (v)

umgrenzt, ist das gescliiclitete Gastral - Skelet (g). Am Distal - Coiuis jedes Radial-

Tubus ist ein Bündel von wenigen deiTOaleu Stabnadeln sichtbar. Vergr. 15.

Fig. 10. Ein junger regulärer Dreistrahler ans der Gastralfläche, isolirt, mit zahllosen,

äusserst feinen und senkreclit alistehenden Fäden (Pseudopodien eines dünnen Sarcodine-

Ueberzuges?) bedeckt. Vergr. KXl».
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Erklärung der Tafel 40.

Familie: Sycones.

Genus: Sycortis

S p e c i e s :

Sycortis laevigata.

(Anatomie.)

Haeckcl , Kalkschwümnie. III,



Tafel 49.

Sycortis laevigata (System p. 2Sö).

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Si/ciinis laerigatus). Aus der

Mitte der vorderen Körperwand ist ein grosses Stück ausgeschnitten, um in die Älagen-

höhle liineinzuselien. An der inneren Magenfliiclie siiul die etwas unregelmässigeu

Gastral-Ostieu der Radial -Tuben, auf dem Längsschnifte der Magenwand die Radial-

Tnljen selbst sichtbar. Vergr. fi.

Fig. 2. Eiu Stückchen Gastralfläche , mit den Gastral- Ostien von 8 Radial -Tuben. Ver-

grösseruug 100.

Fig-. 3. Skelet von 2 Radial-Tnben. Unten sind die gastralen und snbgastralen Dreistrahler

sichtbar, in der Mitte die tuljaren Drcistrahler, welche hier 4 Glieder bilden, und ofieu

die dermalen Drcistraililer, welche durch den umhüllenden Stäbchen-Mörtel von winzigen

Stabnadeln fast ganz verdeckt werden. Vergr. 100.

Fig. 4. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwisclien den Hautporen sind die Bündel der der-

malen Dreistrahler sichtbar, welche durch den Stäbchen-Mörtel der winzigen Stabnadeln

verkittet und umhüllt sind. "\'ergr. lOd.

Fig. 5—7. Drei gastrale Dreistrahier. Vergr. 3W>.

Fig. 8—10. Drei tuljare Dreistrahler (Fig. 8 aus dem subgastralen , Fig. 9 ans dem mitt-

leren, Fig. KJ ans dem subdermalen Tlieile eines Tubus). Vergr. 300.

Fig. 11, 12. Zwei dermale Dreistrahler. A'ergr. 300.

Fig-. 13. Gruppe von sieben winzigen dermalen Stabnadeln. Vergr. 300.
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Erklärung der Tafel 50.

Familie: Sycones.

Genus: Syculmis.

Species:

Syculmis s y n a p I a.

(Anatomie.)



Tafel 50.

Syculniis synapta (System p. 288).

Fig. 1. Eine einzelue Person mit I lekräuztcr Mundöffnimg {Sycarium synapta). Oben ist

die trichterförmige Peristom- Krone, nnten tler pinselförmige Wurzelschopf sichtbar,

mittelst dessen der Sclnvamm frei im Schlamme steckt. Yergr. 10.

¥\g. 2. Ein Stückchen Gastral -Skelet. Die freien Apical- Schenkel der sagittalen Vier-

strahler sind oralwiirts gekrümmt; der Ijasale Schenkel aboral nach abwärts gerichtet.

Vergrösserung •2(M>.

Fig. 3. Ein Stückchen Dermal -Skelet. Die geraden Basal- Schenkel der sagittalen Vier-

strahler sind ahoral nach abwärts gerichtet; die beiden Lateral -Schenkel divergiren

nach oben oralwärts; der Apical-Seheukel (dunkel und verkürzt gesehen) springt centri-

petal in die Magenwand vor. A'ergr. 20().

Fig. 4. p]in Stückchen Magenwand (aus dem oralen Theile der Person) im Längsschnitt.

Man sieht das Skelet von 5 Radial -Tu))en (r); rechts die dermale Fläche (d); links

die gastrale Fläche im Proül (/» — »). ,, Subgasfrale Vierstrahler, t, Apical-Schenkel

der gastralen Vierstrahler. Xvrgr. 1()0.

Fig. 5. Die aborale Basis des Körpers, mit der Insertion des Wurzelschopfs (Skelet).

r Grund der Mageuhöhle. /• Radial -Tuben, d Die dermalen Vierstrahler, welche

nnten in die dreizähnigen Anker -Xadeln übergehen und mit Stabnadeln gemischt den

Wurzelschopf bilden. Vergr. 100.

Fig. Ü. Acht einzelne ankerförmige oder quirlförmige Vierstrahler (dreizähnige Auker) aus
dem Wurzelsehopfe. Vergr. G(H».
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Erkläninfl; der Tafel 51.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. ciliala. S. coronala. S. capillosa.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 51.

Spiciüa des Genus Syeandra (I).

Alle Pig'ureu sind 200 mal vergrössert.

Fig. 1. Syeandra ciliata {.System p. 296).

Fig. 2. Syeandra coronata (System p. ;i04).

Fig. 3. Syeandra capillosa (System p. 317).

Die Nadeln sind sämmtlieb in derjenigen natürlichen Lagerung abgebildet, welche

sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tnlius einnehmen, dessen

Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel

gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tubareu Dreistrahler horizontal

nach rechts , dagegen ihre beiden divcrgirenden Lateral-Schenkel nach links gerichtet (der

orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tub;ireu Dreistrahler, welche in der

Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit t bezeichnet; die distalen

Dreistrahlcr, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal-Conus) liegen, mit rf;

die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un-

mittelbar unter der Gastralfläehe liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastral-

fläche, in welcher die gastraleu Dreistrahler und die drei Facial - Schenkel der gastralen

Yierstrahler liegen, ist mit m — ii bezeichnet, mit m das obere (orale), mit « das untere

(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Yierstrahler, welche

(links) frei und meist geki'ümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet.

Die radialen Stabnadcln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial-

Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (pro.ximales) Ende mit i, ihr

äusseres (distales) Ende mit e.
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Erklärung der Tafel 52.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. Schmidtii. S. ampulla. S. villosa.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 52.

Spieula des Genus Sycandra (ü).

Alle Fiunren sind 200 mal verüTÖssert.

Fig-. 1. Sycandra Schmidtii (System p. 328).

Fig. 2. Sycandra ampuUa (Sj'stem p. 308).

Fig. 3. Sycandra villosa (Sj'stem p. 32.5).

Pie Nadeln sind .sämmtlicb iu derjeiiioeu uatüi'liclien Laii-eruiig allgebildet, welche

sie auf dem Läuo-sschnitt eines horizontal liegenden Radial -TiibiLS eiimehmen, dessen

Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende naeh dem rechten Rande der Tafel

g-erichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Sehenkel der tuliaren Dreistrahler horizontal

nach rechts, dagegen ihre lieiden divergirenden Lateral -Schenkel nach links gerichtet (der

orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tnliaien Dreistrahler, welche in der

Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit I liezeichnet; die distalen

Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal- Conus) liegen, mit rf;

die proximalen oder suljgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un-

mittelbar unter der Gastralfliiche liegen, mit </. Der verticale Längsschnitt der Gastral-

fläche, iu welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial- Sehenkel der gastralen

Vierstrahler liegen, ist mit iii~„ bczciclmet, mit m das obere (orale), mit « das untere

(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apieal -Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche
(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet.

Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial-
Tubus stecken, sind mit .s liezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit i, ihr

äusseres (distales) Ende mit c. Die cbei sagittalen Dreistrahler in Fig. 2p sind aus dem
langen dünnen Stiel, welcher die Varietät pe/»o/f(to von Si/ctitirlrn ampidla auszeichnet; ihr

aboraler Basal -Schenkel ist nach links, ihre beiden oralen Lateral -Sehenkel nach rechts

gerichtet.
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Erkltiruiig der Tafe! 53.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

S p e c i e s

:

S. arborea. S. alcyoncelliim. S. selosa. S. raphanus.

(Spicula des Skeletis.)



Tafel 53.

Spicula des Genus Sycandra (III).

Alle Figuren siuil 200 mal vergrössert.

Kig. 1. Sycandra arborea (Systeiu p. 331).

Fig. 2. Sycandra alcyoncellum (System p. 333).

Fig. 3. Sycandra setosa (System p. 322).

Fig. 4. Sycandra raphanus (System p. 312).

Die Xailelu .'^iud säuimtlich in derjenigen natürlielien J.,asernng' a'igebiklet, welche

sie auf dem Läug'sselinict eines liorizontal liegenden Radial -Tulms einnehmen, dessen

Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal-Ende nach dem rechten Rande der Tafel

gerichtet ist. Daher ist der centiifiigale Basal-Sehenkel der tnharen Dreistrahler horizontal

nach rechts, dagegen ihre beiden divergirendeu Lateral - Schenkel nach links gerichtet (der

orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der

Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, siud mit t bezeichnet; die distalen

Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal -Conus) liegen, mit d;

die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un-

mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit (f. Der verticale Längsschnitt der Gastral-

fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Eaeial - Schenkel der gastralen

Yierstrahler liegen, ist mit m— n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit n das untere

(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Yierstrahler, welche

(links) frei und meist gekrümmt in die Mageuhöhle vorspringen, sind mit o bezeichnet.

Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial-

Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit i, ihr

äusseres (distales) Ende mit e.
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Erklärung der Tafel 54.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. raniosa. S. Humboldlii. S. elegans.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 54.

Spicula des Genus Sycandra (IV).

Alle Figuren sind "200 mal vergröesert.

Fig. 1. Sycandra ramosa (System p. 358).

I'ig-. 2. Sycandra Humboldtii (System p. 344).

Fig. 3. Sycandra elegans (System p. 338).

Die Nadeln sind siimmtlidi in derjeiiig-en natürlichen Lagerung abgebildet, welche

sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial - Tubus einnehmen , dessen

Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Räude der Tafel

gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tubaren Dreistrahler horizontal

nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral-Scheukel nach links gerichtet (der

orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tuljaren Dreistrahler, welche in der

Mitte und im grössten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit t Ijezeichuet; die distalen

Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal -Conus) liegen, mit d;

die proximalen und subgastraleu Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un-

mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastral-

fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial- Schenkel der gastralen

Vierstrahler liegen, ist mit m— n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit ii das untere

(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Vicrstrahler, welche

(links) frei und meist gekrümmt in die Magenhöhle vorspringen, sind mit u bezeichnet.

Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial-

Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (pro.ximales) Ende mit »', ihr

äusseres (distales) Ende mit e. Die Figuren 2o und 3o stellen den zierlichen, einer Elumen-

krone ähnliehen Schopf von Stabnadeln dar, welcher bei S. Humboldtii und 5. eleyans sich

am distalen Conus jedes Radial - Tulnis findet, umgeben von einem Kranze eigenthümlicher

distaler Dreistrahler (2rf, 3rf).
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Erklärung der Tafel 55.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. arctica. S. compressa. S. utriculus.

(Spicula des Skelets.)



Tafel 55.

Spicula des Genus Sycandra (V).

Alle Figuren sind 2(X) mal vergrössert.

Kig-. 1. Sycandra arctica (System p. 353).

Fig. 2. Sycandra compressa (System p. 360).

Fig. 3. Sycandra utriculus (System p. 370).

Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natürlichen Lagerung a))geliildet , welche

sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tubus einnehmen, dessen

Gastral-Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel

gerichtet ist. Daher ist der centrifngale Basal-Sehenkel der tubaren Dreistrahler horizontal

nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral - Schenkel nach links gerichtet (der

orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der

Mitte und im grössten Thoile der Tuben -Wand liegen, sind mit t bezeichnet; die distalen

Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal- Conus) liegen, mit d:

die proximalen oder subgastralen Dreistrahler, welche am inneren Ende des Tubus, un-

mittelbar unter der Gastralfläche liegen, mit g. Der verticale Längsschnitt der Gastral-

fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial- Schenkel der gastralen

Vierstrahler liegen, ist mit m— ii bezeichnet, mit m das obere (orale), mit n das untere

(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apical- Schenkel der gastralen Tierstrahler, welche

(links) frei und meist gekrümmt in die Mageuhöhle vorspringen, sind mit a bezeichnet.

Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal-Ende jedes Radial-

Tubus stecken, smd mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit J, ihr

äusseres (distales) Ende mit e. Fig. Ir sind tubare Vierstrahler von A'. iilricuhis. In

Fig. 2 s sind die dermalen Stabnadeln verschiedener Varietäten von S. compressa abge-

bildet, nämlich 2s/" von 6". foliacea , 2sp von S. pennigera, 2 sc von S. clavigera und

2.>.'/- v(in .s'. rhopahdes. Fig. 3/ stellt endogastrisehe Stabnadeln von S. ntrinilns dai-.
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Erklärung der Tafel 56.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. glabra. S. hystrix.

(Spiciila des Skelets.)



Tafel 56.

Spicula des Genus Sycandra (VI).

Alle Fifiuren sind 200 mal vergrössert.

Fig-, 1. Sycandra glabra (System p. 349).

V\g. 2. Sycandra hystrix (S.vstem p. .37.5).

Die Nadeln sind siinimtlich in derjenigen natürlichen Lagerung abge))ildet, welche

sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial -Tubus einnehmen, dessen

Gastral-p]iule nach dem linken, dessen Uernial-Ende nach dem rechten Rande der Tafel

gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Basal-Schenkel der tuharen Dreistrahler horizontal

nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral-Schenkel nach links gerichtet (der

rn-ale nach oben, der aborale nach unten), lg. 2// .Subgastrale Dreistrahler aus dem proxi-

malen Ende der Tuben -Wand, ll, 2l Dreistrahler aus dem mittleren Tlieile der Tuben-

Wand. 2(/ Subdermale Dreistrahler aus dem distalen Theile der Tuben-Wand. 2 c Tubare

Vierstrahler, m— ii Verticaler Längsschnitt der Gastralfläche. la, 2« Freie, oralwärts

gekrümmte Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. 2 h Subgastrale longitudinale Stab-

uadeln. Is Dermale longitudinale Stabnadelu. 2s Radiale Stabnadcln, welche fast die

ganze Magenwand durchsetzen und aussen weit vorragen. 2/« Radiale Borsten des der-

malen Pilzes.
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Erklärung der Tafel 57.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

Sycandra compressa.

(P 1 y m r 1) h s e.)

Haeekel, Kalkschwämme. IIT.



Tafel 57.

Sycandra compressa.

Alle Figuren stellen vollständige gescbleehtsreife Individuen in natüi-Iieher Grösse

dar und rei)räseatiren die vcrsehiedenen generischen Varietäten dieser höchst polymorphen

Art, welche im künstlichen Systeme den Werth von verschiedenen Gattungen haben.

Fig. 1, 2. Syeurus compressus. Einzelne Personen mit nackter Mundöfl'nung.

Fig. 3, 4. Syconella compressa. Einzelne Personen mit rüssell'örmiger Mundöfl'nung.

Fig. 5, 6. Sycarmm compressum. Einzelne Personen mit bekränzter Mundöfl'nung.

Fig. 7, 8. Sycocystis compressa. Einzelne Peisoncn ohne Mundöffiuiug.

Fig. 9—16. Sycothammis compressus. Stöcke mit lauter uacktmündigen Personen.

Fig. 17, 18. Sycinula compressa. Zwei Stöcke mit lauter rüsselmündigen Personen.

Fig. 19, 20. Sycodendrum compressum. Zwei Stöcke mit lauter kranzmündigen Personen.

Fig. 21, 22. Sycophyllum compressum. Zwei Stöcke olnie Mundöflnungen.

Fig. 23— 2.5. Sycometra compressa. Drei Stocke, deren Personen und Personen-Gruppen

verschiedene Genera des künstlichen Systems rein-äsentiren. Auf den Stöcken Fig. 23

und 24 sind nacktmüiidigc Personen (Syciinis) und rüsselmündige Personen (Syconel/a)

veieinigt. Auf dem Stock Fig. 25 kommen dazu noch kranzmündige Personen {Sy-

cariiim). .
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Erklärung der Tafel 58.

Familie: Svcones.

Genus: Sycandra.

S ]) e c i e s

:

S. villosa. S. Sclimidlii. S. ele^ans. S. ufriciilus. S. alcyoncelluin.

S. ampulla. S. arl)orea. S. rainosa. S. clliala.

(Repräsentanten aller Sycon-Genera des künst-
lichen Systems.)



Tafel 58.

Fig. 1. Sycurus villosus (System p. .S2.5). Eine Person mit nackter Mnndöffnune-.

Läiio-sschiiitt. Die cvlindrische Mag'ouhöble ist mit Borston angelüllt. VerfiT. 8.

Fig. 2. Syconella Schmidtii (System p. .328). Eine Per.son mit rüsselförmlgcr Miinil-

öffuung-. Dm'fh einen liäng-sschnitt ist die rechte Hälfte der Magenhohle nnd der

Magemvaiid blossgelegt. Vergr. 5.

Fig. 3. Syearium elegans (System p. 338). Eine Person mit bekränzter Mnndöffnnng.

Durch zwei aufeinander senkrechte axiale Längssehuitte ist die rechte Hälfte der

Magenhöhle blossgelegt. Rechts sielit man auf dem Längsschnitt der Magenwand die

horizontalen Radial-Tuben, an deren äusserem Ende die Pistal-Kegel. Vergr. 12.

Fig. 4. Sycocystis utriculus (Sy.steiu p. 37(i). Eine Person ohne Mundöünuug. Längs-

schnitt. Mau sieht das Fachwerk von endogastrischen Scheidewänden inid Lamellen,

welche die Magenhohle durchziehen. Vergr. 3.

Fig. b. Sycothamnus alcyoncellum (System \>. 333). Ein Stock mit lauter nackt-

mündigen Persciucii. Natürliche Grösse.

Fig. 6. Sycinula amptdla (System p. .'i(>8). Ein Stock mit lauter rüssehnündigen Per-

sonen. Vergrösserung 8.

Fig. 7. Sycodendrum arboreum (System ]>. 331). Ein Stock mit lanter kranzmündigon

l'ersonen. Natürliche Urösse.

Fig. 8. Sycophyllum ramosum (System p. .'l.^S). Ein Stock ohne Mundöffnungen. Natür-

liche Grosse.

Fig. 9. Syeometra ciliata (System p. 290). P]in Stock, dessen Personen theils nackt-

mündig (Si/curus), theils rüsselmüudig (Syconella) tnid theils kranzmündig sind (Sy-

earium). Yergrösserung 2.
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Erklärung der Tafel 59.

Familie: Sycones.

Genus: Sycandra.

Species:

Sycandra li y s t r i x.

(S y c a r i II m - F o r in.)



Tafel 59.
^

Sycandra hystrix (System p. 375).

Die Figur stellt das einzige bis jetzt bekannte Exemplar von Sycandra hysirix in

^;e(•hsmaliger Yergrösseruiig dar. Dasselbe ist eine solitiire Person mit bekränzter Mnnd-

öliiiung (Sycariiim liyslrij-), gefunden am (Jap Agulbas, der südliehstcn Spitze von Afrika.

Die Person ist dnrch einen Liingssehnitt lialbirt, und mau sieht in die geöffnete eylindrisclie

Alagenhöble binein, deren Olierfläclie regelmässig längsgestreift erscbeiut durch die longi-

tudinalen Bündel von facialeu Stabnadelu (d). Zwischen diesen siebt mau die lougitudinaleu

Reiben der Gastral-Ostien (e). Auf dem longitudinalen Durcbschnitte der Magenwand erblickt

man zu iunerst eine doppelte longitudinale Nadel-Scbicbt, von denen die innere (g) durch

die sagittaleu Vierstrahlcr (mit gekrümmten, frei vorspringenden Apical- Schenkeln), die

äussere (h) durch die colossalen longitudinalcu Stabnadelu gebildet wird. Dann konjmen

die Durchschnitte der Radial -Tuben (f), welche durch die colossalen radialen Stabnadelu

(i) gestützt werden. Die .Distal -Fläche der Tnlien erscheint durch einen breiten weitsen

Saum (k) begrenzt, welcher aus einer mehrfach geschichteten Decke von facialen irregu-

lären Dreistrahlern besteht. Darüber erhebt sich aussen der dermale Dorsten -Pelz (1),

welcher aus zahllosen haarfeinen radialen Stabnadeln zusammengesetzt ist. An dem Peristoui-

Kranze der Muiulotriiung a))er ist der breite Collar-Ring (c) dui'<-li eine scharle Linie (b)

von der freien Ciliar -Krone (a) abgegrenzt. A'ergrösseniug (j.
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Erklärung der Tafel 60.

Familie: Svcones.

Genus: Sycandra.

Species:

S. eoronata. S. raphamis. S. villosa. S. capillosa. S. selosa.

S. Humboldtii. S. Schinidlii. S. glahra. S. arctica. S. hyslrix.

(Schema des Gastroc.inal-Systems und des Intercaiial-

Systems der Sycoiieii.)



Tafel 60.

Canal- System der Syconen.

Sehematisehe Dai-stelluiig der verst-hiedeneii Verhältnisse des Gefäss- Systems,

und namentlich der Radial -Tuben und der radialen Intercanäle bei den Syconen. Das

Exoderm ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, und die Hohlräume des

Gastroc anal -Systems durch schwarze Farbe bezeichnet. Die Hohlräume des Inte r-

canal-Sy stems sind weiss.

Fig. 1— 6. Sycandra coronata (Subgenus: Sycocarpus). Ontogenie.

Fig. 1. Flimmernde Larve ohne Mundöfl'nung (Plann/a). Längsschnitt.

Fig. 2. Flimmernde Larve mit Mundöft'nung (dastnita). Längsschnitt.

Fig. .3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Sycon (Otynilnis). Längsschnitt.

Fig. 4. Primitive Sycon -Form (Sycunis), entstanden durch strobiloide Knospung von

secundären Olynthen (Radial -Tuben) an der gesammten Dermalfläche des primären

Olynthus (Fig. .3). Ijängssehnitt.

Fig. 5. Dieselbe Siicunis-Fovm (Fig. 4) mit weiter entwickelten, aber freien oder nur an

der Basis verwachsenen Radial -Tuben. (Hälfte eines Längsschnittes).

Fig. 6. Quadrant eines Querschnitts dcrselljen Siiciinis -Form (Fig. .5).

Fig. 7. Sycandra raphanus (Subgenus: Siicncercus). Quadrant eines Querschnittes. Die

Radial -Tuben sind grnsstentheils verwachsen; nur die Distal-Kegel (in der Fignr zu

gross) Ijleiben frei.

Fig. 8. Sycandra villosa (Subgenus : Si/cocerais). Quadrant eines Querschnittes. Radial-

Tuben fast ohne Distal-Kegel.

Fig. 9—10. Sycandra capillosa (Subgenus: Sycocercus).

Fig. 9. Qnadrant eines Qnerschnittes. Radial -Tuben ohne Distal-Kegel.

Fig. 10. Hälfte eines Ijängsschnittes. Radial -Tnbcu ohne Distal-Kegel.

Fig. 11—16. Stücije von sechs Schnitten, welche parallel der Längsa.xe durch die Magen-

wand gelegt sind und senkrecht die Radial -Tuben schneiden (tangential zur Dermal-

fläche ).

Flg. 11. Sycandra setosa (Subgenus: Sycocercus). Querschnitte der Radial-Tuben sechs-

eckig, mit dreieckigen Iiitercanälen.

Fig. 12. Sycandra Humboldtii (Subgenus: Sycoslrobus). Querschnitte der Radial-Tuben

achteckig, mit viereckigen Intercanälen.

Fig. 13. Sycandra Schmidtii (Subgenus: Sycocubus). Querschnitte der Radial-Tuben

viereckig, mit viereckigen Intercanälen.

Fig. 14. Sycandra glabra (Subgenus: Sycnphifictus). Querschnitte der Radial-Tuben

cylindrisch, mit cyliudrischen Intercanälen.

Fig. 15. Sycandra arctica (Subgenus: Sycodorus). Querschnitte der Radial-Tuben

viereckig, ohne Intercanäle.

Fig. 16. Sycandra hystrix (Subgenus: Sycodorus). Querschnitte der Radial-Tuben

iri'egulär - polyedriseh , ohne Intercanäle.
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